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Nachhaltigen Anlagen  
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info FC Härkingen Offizielles Organ des FC Härkingen
info 2008 14. Ausgabe; Auflage: 3000 Exemplare
Erscheint jährlich 1x, jeweils Ende Juli
Redaktion und Gestaltung Michael Heim, Neuendorf
Druck Druckerei Hammer, Egerkingen
Verteilgebiet alle Haushaltungen von Härkingen, Gunzgen,

Neuendorf und Fulenbach
sowie an unsere Sponsoren und Vereinsmitglieder

Editorial
In Ihren Händen halten Sie die 14. Ausgabe des info, des offiziellen Vereinsorgans
des FC Härkingen. Dieses Heft soll der Bevölkerung, allen Vereinsmitgliedern und
Sponsoren einen kurzen Überblick verschaffen, was in der vergangenen Spielzeit
2007/2008 in und rund um unseren Verein gelaufen ist. Vielleicht sammelt der eine
oder andere diese Hefte jeweils sogar, um sich später einmal damit wieder an alte
Zeiten zu erinnern und in Erinnerungen zu schwelgen.

Erstmals wird das info auch in Fulenbach verteilt. Diese Massnahme steht in direk-
tem Zusammenhang mit der Juniorengruppierung mit dem SC Fulenbach, welche
immer mehr Früchte trägt. Aus diesem Grund möchten wir die Berichte und Fotos
über die entsprechenden Juniorenteams der Fulenbacher Dorfbevölkerung nicht
vorenthalten. 

Wie Sie selber beim Durchlesen feststellen werden, durfte ich wieder auf die Mit-
hilfe von zahlreichen Berichteschreibern zählen. Ihnen gebührt mein grosser Dank,
weil nur dank deren Mitwirkung die letzte Saison und unser Vereinsleben in allen
Facetten aufgezeichnet werden konnte.

Jahr für Jahr dürfen wir auf die treue Unterstützung unserer Inserenten zählen. Ich
bitte Sie, verehrte Leserschaft, diese bei Ihren Einkäufen und Aufträgen zu berück-
sichtigen. Denn ohne sie wäre dieses Heft nicht zu realiseren.

Michael Heim, info 2008

Damen- und Herren-Salon
Eidg. dipl. Coiffeure

4623 Neuendorf, Banackerweg 37, Telefon 062 398 34 51
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Freude am Fahren

Ein BMW oder MINI 
bietet Fahrfreude. 
Wir beste Beratung.

zbinden ag hägendorf
Oltnerstr. 18, 4614 Hägendorf/Olten
Telefon 062 209 70 00

zbinden ag hägendorf

Oltnerstrasse 18
4614 Hägendorf/Olten
Tel. 062 209 70 00

www.hamatec.ch
info@hamatec.ch
Tel. 062 393 01 65

Computer, Software
oder Internetprobleme?

Wir haben die Lösung!



Unser Verein

Adresse: FC Härkingen, Postfach 10, 4624 Härkingen

Gründungsjahr: 1961

Sportplatz: Aesch, Härkingen

Clubhaus: Aesch, Einweihung 12. Juni 1999

Bankverbindung: Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, Härkingen

Vorstand Saison 2008 / 2009

Amt Name, Wohnort Telefon E-Mail

Präsident Christoph Heim P: 062 393 30 16 chregu.heim@ggs.ch
4624 Härkingen N: 079 332 74 51

Vize- Matthias Heim P: 062 398 04 49 matthias.heim@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen G: 062 832 77 33

N: 079 213 22 33

Spiko- Markus Wyss P: 062 398 42 19 markuswyss@bluewin.ch
Präsident 4624 Härkingen N: 079 457 26 67

Kassier Marco Rütti P: 062 393 06 26 marcoruetti@bluewin.ch
4703 Kestenholz N: 079 763 89 01

Junioren- Beat Morgenthaler P: 062 216 02 22 morgenthaler-b@bluewin.ch
Obmann 4618 Boningen G: 062 206 90 00

N: 079 414 08 09

Senioren- Artur Müller P: 062 212 25 40 duri_mueller@bluewin.ch
Obmann 4600 Olten N: 079 455 49 07

Aktuarin Conny Beyeler P: 062 398 05 32 conny.beyeler@bluewin.ch
4624 Härkingen G: 062 212 10 40

N: 079 765 25 64

Chef Martin Marbet N: 076 537 65 55 martin.marbet@ggs.ch
Anlässe 4616 Kappel G: 044 219 58 16

Beisitzer Philippe Stöckli P: 062 398 19 55 ph_stoeckli@bluewin.ch
4623 Neuendorf N: 078 734 68 68
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Das Vereinsjahr 07/08

Bereits ist es wieder an der Zeit, auf
ein vergangenes Vereinsjahr zurück-
zublicken. Als Schreiber eines Jahres-
berichtes habe ich immer öfter das
Gefühl, dass ein Jahr nur sechs Mo-
nate dauert und überdurchschnittlich
oft ein Jahresbericht verfasst werden
muss oder darf. 

Es hat sich auch während der Saison
2007/2008 auf und um den Sportplatz
Aesch und den FC Härkingen viel
bewegt. Wie vergangenes Jahr kann
ich eigentlich nur Positives berichten
und freue mich über den Verlauf des
letzten Jahres.

An allen Fronten wurde geschuftet
und geackert und somit unser ge-
wohnter Betrieb aufrecht erhalten, ja
sogar noch verbessert. Neben dem
sportlichen Geschehen wurden auch
ausserhalb des Fussballplatzes einige
Steine ins Rollen gebracht. Zum Bei-
spiel wurde die Zusammenarbeit un-
serer Juniorenbewegung mit unseren
Nachbarn vom SC Fulenbach intensi-
viert und verfeinert. Die gemeinsame
Nutzung von Ressourcen und Mög-
lichkeiten im organisatorischen und
spielerischen Bereich entwickelt sich

sehr positiv und wird beiden Vereinen
in Zukunft einen Fortschritt ermög-
lichen. Überhaupt wird in der ganzen
Juniorenabteilung unter der Leitung
unseres unermüdlichen Juniorenob-
manns Beat Morgenthaler hervor-
ragende Arbeit geleistet. Für die zeit-
intensive und zwischendurch auch
anstrengende Arbeit mit unserer
Jugend möchte ich mich bei allen,
welche sich im Juniorenbereich enga-
gieren, von Herzen danken. Diese
Investitionen lohnen sich sehr, lebt
doch der FC Härkingen auch in Zu-
kunft von unserem Nachwuchs. Im
Aktivbereich sticht dieses Jahr sicher
der lange angestrebte Cup-Erfolg der
Senioren hervor, welche in einem
packenden Spiel den Gegner aus
Biberist besiegten. Dass die «alten
Männer» noch ganz schön in Form
sind, bewies auch die anschliessende
rauschende Siegesfeier. Die riesige
Unterstützung am Spielfeldrand durch
eine grosse Schar von FCH-Anhän-
gern war eindrücklich und lässt uns
dieses Ereignis in positiver Erinnerung
behalten. 

Nach dem letztjährigen Abstieg aus
der zweiten Liga inter hatte auch
unsere erste Mannschaft dieses Jahr
wieder mehr Erfolg und behauptete
sich in der 2. Liga regional auf dem 
5. Schlussrang. Wenn unser «Eis» die
nächste Saison, wieder unter der Lei-
tung von Erich Hert,  topmotiviert und
mit der richtigen Einstellung antreten
wird, dürfen wir wieder mit einer Klas-
sierung in der vorderen Tabellenhälfte
rechnen. 

Auch die zweite Mannschaft spielt
nächste Saison wieder in der dritten

Christoph Heim
Präsident FCH
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Seilerei Berger GmbH
Beim Einschnitt 25, 4712 Laupersdorf
Tel. 062 398 22 05, Fax 062 398 28 34
E-Mail: berger@seilerei-berger.ch
www.seilerei-berger.ch

FÜR ALLE FÄLLE ...

MSMS
Haustüren
Zimmertüren
Einbauschränke
Täferarbeiten
Bauschreinerei
Bodenbeläge
Isolationen

G: 062 393 13 70

Fax: 062 393 03 64

Natel: 079 434 25 41

Privat: 062 926 36 57

MARTIN STUDER     HAUPTSTRASSE 26     4626 NIEDERBUCHSITEN
GEWERBEHAUS ROGGENFELD   4623 NEUENDORF

MS
Schreinerei

Studer

An- und Verkauf, Service,
Reparaturen aller Marken

Wolfwilerstrasse 4
4623 Neuendorf

Telefon
062 398 25 60
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Liga und wird von ihrem Trainer
Patrick Lüthi sicherlich bestens auf
die schwere Saison vorbereitet. 

Endlich konnten wir auch unser Pro-
jekt «Stehrampe» vor dem Klubhaus
realisieren. In anstrengender Fron-
arbeit hat ein Arbeitsteam das un-
schöne Grasbord entfernt und eine
siebzehn Meter lange Treppe ge-
schaffen, von welcher man die Spiele
stehend oder sitzend verfolgen kann.
Dieser Equipe möchte ich für die 
uneigennützige Hilfe bestens danken.
Es hat Spass gemacht, mit motivier-
ten Leuten diese Arbeit zu verrichten.
Im gleichen Zug konnten wir auch den
Sitzplatz hinter dem Klubhaus aufwer-
ten, indem nun Zelte für Schatten
oder Schutz vor Regen sorgen. So
kann auch dieser Platz nun vermehrt
und besser genützt werden. 

Leider kann unsere bisherige Klub-
hauswirtin Renate Salzmann nicht
mehr von dieser Verbesserung profi-
tieren, da sie nach zweijähriger Amts-
zeit ihren Rücktritt bekannt gegeben
hat. Der ganze Verein bedankt sich
bei Renate für ihre Arbeit als Klub-
hauswirtin herzlich und wünscht ihr
auch in Zukunft alles Gute. An dieser
Stelle möchten wir uns auch bei allen
Helferinnen, welche immer wieder zur
Stelle sind, bedanken. Ohne diese
Unterstützung wäre ein so grosses
Angebot in unserem Klubhaus nicht
möglich. 

Eine Analyse des Sportplatzes hat
ergeben, dass in Zukunft mit einer
grösseren Renovation unserer Spiel-
felder gerechnet werden muss. Dies
ist zwar unschön, jedoch langfristig
gesehen zwingend notwendig, da wir
auch in ein paar Jahren noch auf
einem intakten Fussballfeld unserem
Hobby nachgehen wollen. Das weite-

re Vorgehen wird durch eine spezielle
Kommission sowie durch den Ge-
meinderat beschlossen und die
Öffentlichkeit wird zu gegebener Zeit
informiert. 

Wieder ohne Probleme und ohne
grosses Aufsehen haben alle Mitglie-
der des Vorstandes ihre Arbeit erle-
digt. Das eingespielte Team harmo-
niert hervorragend, und ich bin froh,
dass ich auch in der nächsten Saison
mit der gleichen Besetzung den Ver-
ein führen darf. Auch hier möchte ich
mich zum wiederholten Mal bei mei-
ner Vorstandskollegin und meinen
Vorstandskollegen für die tolle Arbeit
bedanken. Finanziell sind wir dank
kontrollierten Ausgaben, der grossen
Unterstützung der Bevölkerung, Ge-
meinde, Industrie und des Gewerbes
auf einem guten Weg. Natürlich hoffen
wir, dass die breite Unterstützung
auch im nächsten Jahr anhalten wird
und bedanken uns dafür bereits jetzt
recht herzlich. 

In der Hoffnung, dass auch das näch-
ste Jahr wiederum erfolgreich gestal-
tet werden kann, möchte ich alle Mit-
glieder des FC Härkingen motivieren,
mit persönlichem Engagement ihren
Teil dazu beizutragen.

Allen Lesern des «info» wünsche ich
auch in Zukunft alles Gute und bis
bald auf dem Fussballplatz Aesch in
Härkingen!!

Christoph Heim,
Präsident FCH
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Weilenmann Treuhand GmbH, Härkingen

empfiehlt sich für:

• Unternehmens-Beratung
• Buchhaltungen
• Steuererklärungen
• Mahnwesen / Inkasso

spezialisiert für KMU’s

P 062.398.20.03               N 079.660.29.75        mailto:e-h.weilenmann@bluewin.ch

exakt

effizient

loyal

diskret

flexibel

Koffer gepackt,
Car gebucht,
wir fahren Sie hin...

Reisen • Transporte • Postautounternehmer
Tel. 062 216 12 22 • Fax 062 216 54 82
www.wyss-reisen.ch • info@wyss-reisen.ch

Restaurant Hardeck
Dorfstrasse 22, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 11 23, Fax 062 398 41 30
Katarina und Team
www.hardeck.ch, E-Mail: info@hardeck.ch

• Gutbürgerliche Küche
• Säli bis 50 Personen
• Schöne Gartenterasse

• 3 Sitzungszimmer im 1. Stock
• 2 Kegelbahnen
• Grosser Parkplatz

• Jeden Tag geöffnet,
Dienstag/Mittwoch
ab 17.00 Uhr offen
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Der FC Härkingen 07/08

Anlässlich des Jubiläumjahres 2001
(40 Jahre FC Härkingen) war der ge-
samte Verein mit neuen Dresses in
den Vereinsfarben ausgestattet wor-
den. Seither hat sich gerade die Juni-
orenabteilung stetig vergrössert und
neue Mannschaften wurden formiert,
weshalb die Tenüs langsam knapp
wurden. Aus diesem Grund machte
sich eine kleine Gruppe um unseren
Spiko-Präsidenten Markus Wyss auf
die Suche nach Dresssponsoren für
unsere zahlreichen Juniorenteams.
Dank dem grossartigen Support des
regionalen Gewerbes und der Indu-
strie konnte das grosse Ziel realisiert
und die komplette Juniorenabteilung
auf die Saison 07/08 neu und wieder-
um einheitlich eingekleidet werden.

Ich danke im Namen des ganzen Ver-
eins den verschiedenen Dressspon-
soren nochmals für ihre grossartige
Unterstützung. 

Auch die 1. Mannschaft agiert seit der
vergangenen Saison in neuen Tenüs,
die Seniorenmannschaft bereits seit
zwei Spielzeiten. In naher Zukunft
wird auch unser Zwöi in neuen Trikots
auflaufen können.

Die Neuanschaffung der Junioren-
dresses nahm der Vorstand zum
Anlass, der Leserschaft des «info»
wieder einmal eine Gesamtübersicht
über alle Mannschaften des FC Här-
kingen zu präsentieren.

Michael Heim, info 2008

1. Mannschaft Hauptsponsor: Ronal AG, Härkingen; Sponsor: Stickerei Runkel, Neuendorf
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2. Mannschaft Sponsor: Blumen Studer, Härkingen

Senioren Sponsor: Auto Studer AG, Langenthal



Junioren Ba Sponsor: Studer Bautechnik AG, Härkingen

Junioren Bb Sponsor: Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt
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Junioren Ca

Junioren Cb Sponsor: Roland Nünlist, RN Montagen, Härkingen
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Junioren Da Sponsor: SCS Storeconcept AG, Härkingen

Junioren Db Sponsor: Berger GmbH, Sanitär und Heizungen, Neuendorf



16



17

Junioren Ea Sponsor: Mühle-Metzg, Härkingen

Junioren Eb Sponsor: Urs Luginbühl, Malergeschäft, Neuendorf
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Junioren Ec Sponsor: Igus Schweiz GmbH, Neuendorf

Junioren Ed Sponsor: Schenker Storen AG, Schönenwerd
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Junioren Fa Sponsor: Studer & Krähenbühl AG, Härkingen

Junioren Fb Sponsor: Baumit, Härkingen
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Junioren Fc Sponsor: ifm electronic ag, Härkingen

Junioren Fd Sponsor: Dado GmbH, Olten
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Die Aktivmannschaften

Nach dem erstmaligen Abenteuer
unserer 1. Mannschaft während der
Saison 06/07 in einer interregionalen
Liga, stand aufgrund des unglück-
lichen Abstiegs für unser Fanionteam
wieder regionale Kost auf dem Pro-
gramm. Die Mannschaft blieb für die
neue Saison erwartungsgemäss zu-
sammen und wurde wiederum er-
gänzt durch eigene Junioren, welche
versuchten, das Kader aufzumischen.
Auch der Trainer Richu Hert blieb uns
nach dem Abstieg erhalten und stieg
bereits in die zehnte Saison mit unse-
ren Jungs – in der heutigen schnell-
lebigen Zeit wahrlich eine stolze
Bilanz für einen Fussballtrainer. Wir
setzen auch bei dieser Position auf
Kontinuität. 

Unser Ziel war nicht der sofortige
Wiederaufstieg, sondern in der regio-
nalen 2. Liga wieder Tritt zu fassen
und vorne mitzuspielen. 

Dank der letztjährigen 2. Liga inter-
Zugehörigkeit durfte unsere 1. Mann-
schaft zu Beginn der Saison erstmals
am Swisscom Cup teilnehmen. Aller-
dings musste sie dazu zuerst drei

Qualifikationsrunden überstehen, um
überhaupt in die Hauptrunde zu ge-
langen und so die Chance zu er-
halten, mit etwas Glück gegen einen
Verein aus der Challenge League oder
sogar der Axpo Super League antre-
ten zu können. Nach dem ersten Sieg
zu Hause gegen Le Locle Sports
bedeutete allerdings bereits in der
zweiten Runde das renommierte
Team des FC Bern Endstation. So
konnten sich die Jungs voll und ganz
auf die Meisterschaft konzentrieren,
wie man so schön zu sagen pflegt.

Der Start in die regionale Saison im
August 07 verlief ziemlich harzig, und
man kam mehr schlecht als recht aus
den Startpflöcken. In fünf Spielen
gelang dem Team nur ein Sieg gegen
Bellach und ein Unentschieden gegen
Dulliken. Anfangs September gastier-
te der ewige Rivale, der FC Subingen,
und unser Team gewann das packen-
de Spiel verdient. Der Monat Septem-
ber bescherte dem Fanionteam gros-
sen Punktezuwachs, denn unsere
Jungs gewannen alle Spiele in diesem
Monat, nebst Subingen u.a. gegen
Wolfwil sowie die Spitzenteams von
Luterbach und Derendingen. So 
fanden sie sich auf einmal auf dem
glänzenden zweiten Zwischenrang
wieder, knapp hinter Wacker Gren-
chen. Der Monat Oktober war dann
allerdings wieder eher zum Verges-
sen, und es schauten nur noch zwei
Unentschieden und ein einziger Sieg
im letzten Spiel gegen Dulliken her-
aus. Die Mannschaft überwinterte auf
dem guten dritten Platz, allerdings mit
einem bereits beträchtlichen Rück-
stand auf den Wintermeister Wacker
Grenchen. 

Markus Wyss
Spiko FCH
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Nach einem gelungenen Trainings-
lager auf Gran Canaria, wo die Mann-
schaft bei ausgezeichneten Verhält-
nissen trainieren konnte, setzte man
sich für die Rückrunde das Ziel, bis
zum Saisonabschluss zu den besten
drei Mannschaften der Liga zu
gehören. Zuhause war während der
gesamten Vorbereitung an einen
geordneten Trainingsbetrieb nicht zu
denken, da aus den bekannten Grün-
den der Sportplatz Aesch bis zum
ersten Rückrundenspiel (!) komplett
gesperrt war. Wahrlich alles andere
als eine optimale Vorbereitung auf die
Rückrunde.  

So erstaunt es im Nachhinein auch
nicht, dass unsere Mannschaft zu
Beginn der Rückrunde nur sehr lang-
sam auf Touren kam. Es brauchte wie-
derum den Besuch eines sogenann-
ten «Grossen» der Liga, Spitzenreiter
Wacker Grenchen, um endlich den
ersten Sieg einzufahren. Dieser Sieg
zeigte dann auch auf, zu was unser
Team fähig gewesen wäre. Denn es
bezwang den damaligen souveränen
Tabellenführer in überlegener Art und
Weise. Anschliessend konnte aber
das Team nicht mehr ganz an die star-
ken Leistungen vom Spiel gegen
Wacker anknüpfen und das Punkte-
konto nur unbefriedigend äufnen,
womit es Ende Saison zum fünften
Schlussrang reichte. In Anbetracht
der Tatsache, dass dieser fünfte Rang
die zweitbeste je von einer FCH-Equi-
pe erreichte Platzierung in der 2. Liga
darstellt, darf man sicherlich zufrieden
sein mit der vergangenen Saison. Das
soll aber nicht bedeuten, dass man in
der neuen Saison nicht wieder auf die
vorderen Ränge schielt!

Unsere 2. Mannschaft stieg bereits in
die dritte Saison nach ihrem Aufstieg

in die 3. Liga. Sie stand wiederum
unter der sportlichen Leitung von
Patrick Lüthi. Das Ziel war, sich
gegenüber dem 10. Platz der Saison
06/07 zu steigern und sich möglichst
rasch von den Abstiegsrängen zu ent-
fernen. So holte unser Zwöi auch bald
die dafür benötigten Punkte gegen
die direkten Konkurrenten. Gegen die
Teams in der vorderen Hälfte der
Tabelle reichte allerdings die Sub-
stanz nicht ganz und diese Spiele gin-
gen oftmals recht knapp und zum Teil
sehr unglücklich verloren. Nach Ab-
schluss der Vorrunde resultierte der
neunte Zwischenrang mit einem beru-
higenden Vorsprung auf die beiden
Abstiegsplätze.

Auch unser Zwöi litt in der Rückrun-
denvorbereitung unter der schlechten
Witterung bzw. den gesperrten Sport-
plätzen und war deshalb ebenfalls
äussert froh, für eine Woche nach
Gran Canaria in das Trainingslager
verreisen zu können, um in der Wär-
me des Südens ein paar Trainings-
einheiten auf einem bespielbaren,
grünen Rasen zu geniessen.

Die Rückrunde begann für unsere gut
vorbereitete 2. Mannschaft ziemlich
vielversprechend. Sie erspielte sich
Punkte gegen renommierte Teams der
Liga. Im Gegenzug gingen jedoch
wichtige Spiele gegen die direkte
Konkurrenz verloren. So gelang es
dem Team nicht, in der Tabelle einen
Schritt nach vorne zu machen. Unser
Zwöi beendete die Saison auf dem
zehnten Platz. 

In der neuen Saison 08/09 werden
unsere beiden Aktivmannschaften
weiterhin von unseren bewährten Trai-
nern Richu Hert und Patrick Lüthi
betreut.
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Zum Schluss noch etwas für Statisti-
ker: Der FC Härkingen trug in der 
vergangenen Saison 07/08 238
Pflichtspiele der Kategorien Aktive,
Senioren und Junioren aus (ohne F-
Junioren). Davon konnten 110 Spiele
gewonnen werden, 26mal wurde
Remis gespielt und 102mal verliess
der FCH den Platz als Verlierer (Tor-
verhältnis: 796:849). Es gibt also inbe-
sondere in Sachen Torverhältnis noch
einiges zu tun, wollen wir in der näch-
sten Saison eine positive Bilanz auf-
weisen!

Zum Abschluss der Saison möchte
ich mich bei all den treuen Helfern
bedanken, welche zum sehr guten

Gelingen des Spielbetriebes beige-
tragen haben. Ohne die vielen Helfer -
seien es der Platzwart, die Clubhaus-
wirtin, die Schiedsrichter, Junioren-
trainer oder die Speaker – würde es
unser grosser Verein gar nicht schaf-
fen, einen geordneten Spielbetrieb
aufrecht zu erhalten. 

Last but not least geht mein Dank an
die Gemeindearbeiter Hansjörg Moll,
Oskar Marbet sowie Fredi Oeggerli,
welche uns während der ganzen Sai-
son ebenfalls tatkräftig unterstützt
haben.

Markus Wyss, 
Spiko FCH

H & O O E G E R L I  B R U N N E R
DIPL. ARCHITEKTEN SIA IHR PARTNER FÜR WOHN(T)RÄUME

K AT Z E N H U B E LW E G  1 G U N Z G E R S T R A S S E  1 7
4 6 0 3  O LT E N 4 6 2 4  H Ä R K I N G E N

F O N  0 6 2  2 1 3  9 6  9 6 m a i l @ h - o . c h   w w w. h - o . c h
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1. Mannschaft – 2. Liga

Nach dem Abenteuer 2. Liga inter, in
welcher wir zur Überraschung der
Meisten eine gar nicht so schlechte
Figur abgegeben hatten und mit
etwas Glück sogar den Ligaerhalt hät-
ten erreichen können, hiess es für uns
also wieder, die 2. Liga Regio-Schuhe
zu schnüren. So richtig traurig war
darüber eigentlich niemand, und wir
freuten uns auf die bevorstehende
Aufgabe, stets mit dem Bewusstsein,
dass es kein Selbstläufer werden
würde. So setzten wir es uns zum
Ziel, möglichst rasch den Ligaerhalt
zu schaffen. Das Saisonziel war, uns
Ende Saison mindestens in der ersten
Hälfte der Tabelle positionieren zu
können.

Auf die neue Saison gab es in un-
serem Team wie gewohnt keine gros-

sen Veränderungen. Verlassen hat
uns Volkan Ilgaz, der sein Glück wei-
ter in der 2. Liga inter, beim FC Hä-
gendorf, suchte. Ebenfalls verlassen
haben uns Urs Blunier, der einfach
nicht mehr aufgetaucht ist und Adi
Gyger, welcher beruflich für zwei Jah-
re nach München wechselte. 

Zuzüge hatten wir, zumindest für die
Vorrunde keine zu verzeichnen, und so
stiegen wir mehrheitlich mit den altbe-
währten Kräften in die neue Saison.

Vor dem Meisterschaftsstart standen
wir noch in der Vorausscheidung für
den Swisscom Cup, wo wir uns in der
ersten Runde mit 2:1 gegen Le Locle
Sports durchsetzen konnten, in der
zweiten Runde aber dem FC Bern mit
0:3 unterlagen. 

Das Eis präsentiert den anderen Hotelgästen den Schweizer Psalm
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Mit einem 2:2-Unentschieden gegen
den FC Dulliken starteten wir eher
mässig, bevor wir dann einen 1:0-
Auswärtssieg in Bellach feiern durf-
ten. Im Heimspiel gegen Deitingen
verloren wir dann trotz sehr starker
Leistung unerwartet klar mit 0:3, wo-
mit es nach den Startspielen einen
Mittelfeldplatz absetzte. Auch nach
der darauffolgenden Niederlage ge-
gen Wacker Grenchen liessen wir uns
nicht aus dem Konzept bringen. Es
folgten überzeugende Siege gegen
Subingen, Wolfwil und Derendingen.
Auch das wohl verrückteste Spiel
unseres Lebens gegen den FC Luter-
bach konnten wir trotz eines 2:0-
Rückstandes in der 85. Minute (!) und
eines 3:2-Rückstandes in der 92.
Minute (!!) noch mit 3:4 gewinnen!
Nach dieser Serie hatten wir uns
gleich hinter der Spitze etabliert, be-
vor unnötige Punktverluste gegen 
Italgrenchen und Fulenbach (je ein
Unentschieden) und Welschenrohr
(Heimniederlage) folgten. Nach dem
erneut überzeugenden Heimsieg ge-
gen Dulliken (3:0) konnten wir auf dem
dritten Tabellenrang überwintern, was
doch sehr erfreulich war. Auch wenn
der Rückstand auf die beiden Spit-
zenteams bereits ziemlich gross war,
konnten wir mit dieser Ausgangslage
grundsätzlich zufrieden sein. Einziger
Wermutstropfen der Vorrunde war 

das unnötige Cup-Aus gegen den FC
Niederbipp.

In der Winterpause bereiteten wir uns
einmal mehr auf Gran Canaria auf die
Rückrunde vor. Neben harten Trai-
nings – zum Teil drei Einheiten pro 
Tag –, die uns den nötigen Feinschliff
für die Rückrunde bescheren sollten,
stand auch in diesem Jahr die Pflege
der Kameradschaft im Vordergrund. In
der alljährlichen Zimmermeisterschaft
– von Maus und Gröli einmal mehr
perfekt organisiert – massen wir uns
zwischen den Trainings wie gewohnt
in ganz unterschiedlichen Disziplinen.
Höhepunkt war das Hotelspiel am
Donnerstag Nachmittag, bei welchem
jedes Zimmer die Nationalhymne
eines zugeteilten Euro-Landes vortra-
gen musste. Es war wieder einmal
mehr sehr spannend und amüsant zu
sehen, wie unterschiedlich diese Auf-
gabe gelöst wurde. Die übrigen Hotel-
gäste, welche zum Teil als Jury amte-
ten, waren jedenfalls hell begeistert.
Mit Standing Ovations forderten sie
das Team auf, zum Schluss gemein-
sam die Schweizer Nationalhymne
zum Besten zu geben. Diesem
Wunsch kamen wir selbstverständlich
gerne nach. Lange Nächte, feines
Essen, Faulenzen, das Zusammen-
sein mit den Teamkameraden sowie
ein Freundschaftsspiel gegen den SC

Der Trainer erklärt neue Spielzüge
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Zofingen rundeten das vielseitige Pro-
gramm ab. Es war eine tolle Woche,
welche leider einmal mehr viel zu
schnell zu Ende ging. So trafen wir
nach einer tollen Vorbereitung topmo-
tiviert wieder in der Schweiz ein, mit
der Absicht, nochmals vorne anzu-
greifen.

In der Rückrunde leihweise zu uns
stiessen Matthias Ulrich und Artak
Papojan, zwei junge Spieler vom FC
Hägendorf, welche sich umgehend
ins Team integrieren konnten. Wie
bekannt ist, konnten wir unser Ziel am
Ende der Rückrunde nicht ganz errei-
chen. Unnötige Niederlagen wechsel-
ten sich mit überzeugenden Siegen
ab – insbesondere gegen den Leader
Wacker und gegen das Team der
Rückrunde (Luterbach) –, weshalb am
Ende «nur» der fünfte Tabellenplatz
resultierte. Trotzdem dürfen wir in
einer Nachbetrachtung mit dieser Lei-
stung sicher zufrieden sein, wenn
man bedenkt, dass wir insbesondere
in der Rückrunde auf Grund berufli-
cher und verletzungsbedingter Ab-
senzen teilweise einen äusserst spär-
lichen Trainingsbesuch aufzuweisen
hatten.

Für die neue Saison haben wir uns
wieder Einiges vorgenommen. Wir
wollen versuchen, möglichst rasch
einen beruhigenden Abstand zur
Abstiegszone zu schaffen, um uns
dann im ersten Viertel der Gruppe
etablieren zu können. Dass dies
grundsätzlich möglich ist, haben wir
in der vergangenen Saison mehrfach
unter Beweis gestellt. Es wird aber
wichtig sein, wieder etwas mehr Kon-
stanz in unsere Auftritte zu bringen.
Man wird auch versuchen, das Kader
punktuell zu verbreitern, wobei aber
bis Redaktionsschluss noch keine
definitiven Zugänge zu vermelden
sind. Verlassen wird uns leider nach
nur einem halben Jahr Artak Papojan,
welcher sein neues Glück beim FC
Wangen b. Olten suchen wird. Weiter
angeführt wird unsere Truppe erfreuli-
cherweise von Trainer Erich Hert, wel-
cher bereits in seine elfte Saison mit
dem FCH steigen wird. Sicherlich
werden wir erneut eine schlagkräftige
Truppe beisammen haben, sind uns
aber bewusst, dass uns erneut eine
sehr schwierige Saison bevorstehen
wird. 

Matthias Heim,
1. Mannschaft FCH
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2. Mannschaft – 3. Liga

Wie schon in den vergangenen beiden
Saisons wurden wir als sicherer Ab-
stiegskandidat gehandelt. Unser Ziel
war es aber, einen Schritt weiter zu
kommen und uns im breiten Mittefeld
zu etablieren.

Nach einer Vorbereitung, die es in
sich hatte (wer kennt die harten Trai-
nings von Lüdi nicht?), begannen wir
zu Hause gegen den FC Olympia Illiria
aus Solothurn. Gemäss dem Vorbe-
richt im Oltner Tagblatt war dies be-
reits ein Spiel zweier Abstiegsanwär-
ter. Gegen einen schwachen Gegner
gewannen wir – ohne zu überzeugen –
mit 3:0 und verzeichneten einen ge-
glückten Start in die Meisterschaft.
Die nächsten drei Spiele (Däniken-
Gretzenbach, Winznau und Trimbach)
gingen alle verloren, obwohl wir ge-
gen Winznau und Trimbach gut entge-
gen hielten. Nach drei sieglosen Spie-

len konnten wir gegen den Aufsteiger
aus Gerlafingen wieder jubeln. Trotz
zweier verschossener Penaltys ge-
wannen wir dieses wichtige Spiel mit
4:0 und hatten schon nach fünf Spie-
len ein schönes Polster auf die Ab-
stiegsplätze. Auch in den nächsten
beiden Spielen konnten wir punkten.
Zuerst spielten wir zu Hause gegen
den noch ungeschlagenen Aufsteiger
Post Solothurn 1:1 und danach konn-
ten wir einen vielumjubelten Sieg in
Mümliswil feiern. In den verbleiben-
den Spielen der Vorrunde konnten wir
nur noch gegen Klus-Balsthal punk-
ten. In Balsthal holten wir ein 2:2. So-
mit schloss man die Vorrunde mit elf
Punkten auf dem neunten Rang ab.
Vor der Winterpause fand noch das
erste Spiel der Rückrunde statt. Geg-
ner war wieder Illiria und wie im Hin-
spiel gewannen wir dieses Spiel klar
und überwinterten mit 14 Punkten.
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Buurehof-
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A.und M.Hauri
Grundmatthof 
Römerweg 24, 4624 Härkingen
Telefon 062 398 13 64
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Härkingen Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rolf Achermann
Haupstrasse 33
4626 Niederbuchsiten
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Gasthaus zur Linde 
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www.vonrohr-holzbau.ch

ivanmeyertours unterstützt den FC Härkingen!

Besuchen Sie mit ivanmeyertours Fussballspiele in ganz Europa.

ivanmeyertours GmbH, Städtli 10, 3380 Wangen an der Aare
Telefon 032 631 07 07, Fax 032 631 07 28, e-Mail info@ivanmeyertours.ch.

www.ivanmeyertours.ch
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Somit konnten wir vor der Winterpau-
se so viele Punkte holen wie noch nie
seit dem Aufstieg in die 3. Liga.

Die Winterpause verkürzten wir wie
immer mit der legendären Hallenmei-
sterschaft Alt gegen Jung. Leider
muss ich an dieser Stelle eingeste-
hen, dass wir Alten gegen die Jungen
dieses Jahr keine Chance hatten! Im
Januar begann die Rückrundenvorbe-
reitung mit harten Ausdauer- und
Kraftrainings made by Lüdi. Im März
reisten die meisten Kaderspieler ins
Trainingslager ins heisse Gran Cana-
ria. Frühmorgens um zwei Uhr starte-
ten wir mit Gäu-Travel Richtung Flug-
hafen Genf. EasyJet brachte uns heil
auf die kanarische Insel. Dort erwarte-
te uns aber eine Überraschung. Das
Hotelpersonal wollte nichts von unse-
rer Buchung wissen. Nach ein paar
Telefonaten mit unserem Reiseveran-
stalter und anderen Hotels liess sich
doch noch eine Unterkunft für uns fin-
den, leider ein wenig ausserhalb der
Ausgangsmeile. Die Trainings waren
wie immer brutal, aber für ein wenig
Ausgang reichte die Kraft dann doch
noch. Bei der Karaoke-Zimmermei-
sterschaft trumpfte unser «Dschinghis
Khan-Captain» Thomas Rötheli alias
Rouge gross auf!

Wieder zurück in der Schweiz ging
schon bald die Rückrunde los. Im
ersten Spiel gegen den Aufstiegs-
aspiranten Däniken verloren wir klar
mit 3:0. Danach überraschten wir die
Konkurrenz mit einem Heimsieg
gegen Winznau und einem 0:0 in
Trimbach. In den nächsten beiden
Spielen setzte es wieder Niederlagen
ab. Gegen das Team von Wangen bei
Olten konnten wir nach einem 1:0-
Rückstand noch mit 1:3 gewinnen.
Mit diesem Sieg konnten wir bereits
vier Runden vor Schluss das Minimal-
ziel Ligaerhalt sichern. Die letzten drei
Spiele verloren wir aber dann leider
noch und landeten somit wie in der
letzten Saison auf dem zehnten Platz.
Während der ganzen Saison lagen wir
jedoch nie auf einem Abstiegsplatz 

Das Zwöi beim
gemeinsamen
Karaoke-Spass
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Thomas Bösiger
eidg. dipl. Hafnermeister und Plattenleger

4623 Neuendorf   
Tel. 062 398 36 84 · Mobile 079 502 29 66

und konnten zum Schluss sieben
Punkte Vorsprung auf den Strich auf-
weisen.

Als Nachfolger von Duri Mleczko bzw.
Müller möchte ich mich im Namen der
gesamten zweiten Mannschaft herz-
lich bei allen Fans, Supportern, 
Matchballspendern und nicht zuletzt
bei allen Spielerfrauen für die Unter-

stützung während der ganzen Saison
bedanken. Die nächste Saison wer-
den wir wieder mit unserem «Schlei-
fer» Patrick Lüthi in Angriff nehmen.
Der Redaktion sind bisher keine
Abgänge bekannt. An der Transfer-
front warten wir noch die EM-End-
runde ab…

Sascha Steinmann, 
2. Mannschaft FCH
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Senioren

Nach einer harten Vorbereitungsphase
folgte noch vor Meisterschaftsbeginn
das Kantonale Seniorenturnier. Die
schweisstreibenden Trainingseinhei-
ten hatten sich gelohnt, denn wir
konnten den Turniersieg erringen.
Und wie wir alle wissen, sollte der
gewonnene Pokal in dieser Saison
nicht der letzte bleiben. 

Eine Woche später starteten wir in die
Herbstrunde. Zum Auftakt gab es
einen schmeichelhaften 1:0-Sieg ge-
gen Fortuna Olten. Eine Woche später
fegten wir den FC Welschenrohr in der
ersten Runde des Solothurner Cups
(SO-Cup) gleich mit 4:1 vom Platz.
Unsere tolle Form konnten wir in der
Meisterschaft allerdings nicht bestäti-
gen und verloren daraufhin gegen
Däniken-Gretzenbach mit 3:1. Wir
fanden jedoch zu unserer alten Stärke
zurück und gewannen die nächsten
beiden Spiele souverän. Im Cup-Ach-
telfinal gelang uns ein ungefährdeter
3:1-Sieg gegen Luterbach. Doch be-
reits drei Tage später folgte die zweite
Niederlage in der Meisterschaft und
zwar im Derby gegen Egerkingen. Im
Schlussspurt der Herbstrunde fuhren
wir aus vier Spielen zehn Punkte ein

und qualifizierten uns damit problem-
los für die Meisterrunde. Im letzten
Spiel des Jahres gelang es, uns, nach
einem Penalty-Krimi den FC Bellach
aus dem SO-Cup zu eliminieren.
Unserem Ziel, der Finalteilnahme,
waren wir damit wieder einen Schritt
näher gekommen. 

In der Winterpause hielten wir uns mit
Rundenläufen und Hallentschüttelen
fit. Als Belohnung für den tollen Ein-
satz besuchten wir das Ski-Weltcup-
Rennen in Adelboden. Der eintägige
Ausflug war eine willkommene Ab-
wechslung zum Fussball-Alltag. Ins-
besondere weil wir wussten, dass wir
wegen des schlechten Wetters kaum
auf dem Rasen trainieren würden.  

Zum Auftakt der Meisterrunde revan-
chierten sich die Bellacher für die
Cup-Niederlage und entführten uns
die drei Punkte. Eine Woche später
marschierten wir mit grossen Schrit-
ten weiter dem Cupsieg entgegen,
indem wir in Zuchwil einen ungefähr-
deten 4:2-Sieg landeten und uns für
das Finale qualifizierten! In der Mei-
sterschaft lief es uns weniger gut.
Gegen Welschenrohr holten wir einen
Punkt und in Kestenholz verloren wir
mit 1:0. Das war natürlich keine opti-
male Vorbereitung für den Cupfinal.
Der 1. Mai sollte uns aber in bester
Erinnerung bleiben. Nach einem aus-
giebigen Mittagessen im Clubhaus
wurden wir in einem Car nach Zuchwil
chauffiert. Ein jeder hat sich den
Bauch wohl dermassen voll geschla-
gen, dass das Dress vergessen wurde
und per Karl-Express nachgeliefert
werden musste. Doch dieser Lapsus
hatte auf die Leistung auf dem Platz

Duri Müller,
Seniorenobmann
FCH
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Die Cupsieger bedanken sich bei den mitgereisten Schlachtenbummlern

keinerlei Auswirkungen. Mit dem
zwölften Mann an der Bande (der Auf-
marsch der Härkinger Fans war ein-
zigartig auf dem ganzen Gelände)
gewannen wir den Cupfinal gegen
Biberist mit 3:1 und holten den Pott
ins Gäu. Nach dem Erfolg beim Kan-
tonalen Seniorenturnier krönten wir
die Saison mit dem Cupsieg. Wie es
sich gehört, wurde der Sieg bis in 
die frühen Morgenstunden ausgiebig
gefeiert, ehe auch der Ein-Henkel-
Pokal die wohlverdiente Ruhe auf sei-
nem Podest im Clubhaus geniessen
durfte. 

Es folgte eine durchzogene Leistung
in der Meisterschaft. Mit drei Nieder-
lagen, zwei Siegen, einem Unentschie-
den reichte es nicht für das Triple,
sondern mit elf Punkten letztendlich
für den siebten Schlussrang.

Zum Abschluss der Saison durfte eine
Reise ins Grüne nicht fehlen. Wir rei-

sten ins Emmental und erlernten
zuerst die Kunst des Bierbrauens. Vor
dem Mittagessen hatten wir die Gele-
genheit, verschiedene Biere zu degu-
stieren, so dass beim Mittagessen
jeder seine bevorzugte Sorte trinken
konnte. Nachmittags stand Hornus-
sen auf dem Programm. Es gelang
aber nur wenigen, die Nouss zu tref-
fen. Das Abendessen genossen wir
wieder in der näheren Heimat, näm-
lich in Olten. Danach war der offizielle
Teil der Reise zu Ende und man liess
den Abend bei einem gemütlichen
Schlummertrunk im Chöbu mit «Bier,
Weib und Gesang» ausklingen.

Im Namen aller Senioren möchte ich
mich bei allen Zuschauern bedanken
und hoffe auf ein Wiedersehen im
August beim ersten Meisterschafts-
spiel.

Duri Müller, 
Seniorenobmann FCH
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Veteranen

In der Rückrunde der laufenden Sai-
son wurde wieder einmal ein Anlauf
unternommen, um eine Veteranen-
mannschaft auf die Beine zu stellen.
Nach mehreren erfolglosen Versuchen
wurde nun zusammen mit den Vetera-
nen des FC Egerkingen ein Team in
Egerkingen gebildet. 

Unter der Leitung von Marcel Kauf-
mann trugen die älteren Routiniers in
einer Mini-Freundschaftsrunde vier
Spiele aus und dies mit beachtlichem
Erfolg. 

Bei den Veteranen geht es sowohl auf
wie auch neben dem Spielfeld sehr

freundschaftlich zu und her. Deshalb
sind weitere Interessenten, die sich
auch mal gemütlicher mit dem Ball
bewegen möchten, herzlich willkom-
men. 

Trainiert und gespielt wird jeweils am
Montag. Und vielleicht schaffen wir es
ja wieder einmal, ein eigenständiges
Team für die Meisterschaft anzumel-
den. Bei Interesse gibt unser Spiko
Markus Wyss sehr gerne Auskunft
(Tel. 079 457 26 67).

Duri Müller, 
Seniorenobmann FCH

Das Fachgeschäft im Gäu!

4624 Härkingen Telefon 062 398 17 57
Fax 062 398 33 69
E-Mail: info@blumenstuder.ch
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Risweg 1 • 4624 Härkingen • Telefon 062 398 31 41

Das italienische Spezialitätenrestaurant im
Gäu.

Kennen Sie schon da Vinci’s Holzofen-Pizza?

(Montag ganzer Tag und Dienstag bis 17.00 Uhr geschlossen)
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Juniorenabteilung

In der Nachwuchsabteilung wurden 
in der abgelaufenen Saison weitere
Fortschritte erzielt. Mit dem Trainer-
stab, der 26 Personen umfasst, konn-
ten wir eine qualitativ gute Betreuung
und Ausbildung gewährleisten. Es ist
jedoch in der heutigen Zeit jeweils ein
schwieriges Unterfangen, Trainer und
Coaches für unsere Juniorinnen und
Junioren zu finden. Unsere Anzahl an
Spielern im Nachwuchsbereich be-
wegt sich momentan um die 140 Kin-
der. Für einen Dorfverein wie den FCH
ist dies eine recht stolze Zahl.

Im 11er-Fussball festigten wir die
Zusammenarbeit mit dem SC Fulen-
bach. Trainer und Spieler beider Verei-
ne kennen sich nun gegenseitig bes-
ser. Die erfolgreiche Kooperation lässt
sich bereits auch an den sportlichen
Resultaten messen. 

Bei den B-Junioren wurden unter dem
FC Härkingen zwei Mannschaften ge-
meldet. Das Team A stand unter der
Leitung von Bruno Büttiker, das Team
B unter der Leitung von Luciano Mira-
belli. Die Organisation zwischen den
beiden Trainern und den Teams war

sehr professionell. Zusammen er-
reichte man in der 1. bzw. 2. Stärke-
klasse nennenswerte Platzierungen.
Das Team A klassierte sich mit nur
einer Saisonniederlage auf dem vier-
ten Schlussrang. Das Team B verlor
zwei Partien und beendete die erfolg-
reiche Saison auf Platz 3.

Die Ca-Junioren, gemeldet unter dem
SC Fulenbach, sicherten sich den
hervorragenden zweiten Tabellenplatz
in der 1. Stärkeklasse. Damit verpas-
sten sie den Aufstieg in die Coca Cola
Junior League nur knapp. Dement-
sprechend gebührt diesen Spielern
ein dickes Lob. Trainiert wurde das
Team von Beat Wyss (SCF) und Roger
Stöckli (FCH).
Auch die zweite Mannschaft der C-
Junioren, gemeldet unter dem FC
Härkingen, verlor in der 2. Stärke-
klasse nur zwei Spiele. Am Ende
belegte diese Equipe den guten vier-
ten Schlussrang. Verantwortlich für
dieses Team waren Yann Weilenmann
und Kurt Kaufmann.

Die D-Junioren festigten ihren Platz in
der 1. Stärkeklasse. Unter der Regie
von Albin Oeggerli erreichte das Team
A den ausgezeichneten vierten Platz.
Die zweite Mannschaft wurde trainiert
von Beat Graber und beendete die
Saison in der 3. Stärkeklasse auf dem
sechsten Platz. 

Aufgrund der grossen Anzahl Spieler
im Alter von acht bis zehn Jahren
(Junioren E) formierten wir in dieser
Kategorie drei respektive auf die
Rückrunde vier Mannschaften. Es
spielten je zwei Teams in der 2. Stär-
keklasse bzw. 3. Stärkeklasse. Bei

Beat 
Morgenthaler,
Junioren-
obmann FCH
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diesen Mannschaften wurden sehr
grosse Fortschritte erzielt. Die Trainer
dieser Kategorie können auf eine sehr
gute und disziplinierte Aufbauarbeit
bei den jüngsten Spielern zählen.

Bei den F-Junioren meldeten wir vier
bzw. auf die Rückrunde drei Mann-
schaften. Seit Jahren schliessen sich
immer wieder neue Spielerinnen und
Spieler unserer Nachwuchsabteilung
an. Jedes Jahr organisiert der Verein
ein Schnuppertraining für alle Fuss-
ball-interessierten Kinder. Im Sog der
WM 2006 und der EURO 08 steigt das
Interesse für den Fussball stetig. Dies
vereinfacht die Rekrutierung unseres
Nachwuchses. Die Jüngsten trainie-
ren zwei Mal wöchentlich. An vier
Wochenenden während der Vor- und
Rückrunde wird jeweils in Turnierform
gegen unsere Nachbarklubs gespielt.
Die Resultate stehen dabei nicht
unbedingt im Vordergrund. Trotzdem

darf erwähnt werden, dass unsere
Mannschaften sehr gute Resultate
erzielten und mit den Besten mithal-
ten können.

Für die kommende Saison gilt es, den
momentanen Standard gemäss Leit-
faden weiter auszubauen und den
disziplinierten Aufbau voranzutreiben.
Natürlich sind wir auch immer be-
strebt, Verbesserungen vorzunehmen.
Es gibt in verschiedenen Bereichen
noch viel Potential. Wir werden in den
nächsten Jahren ein grösseres Augen-
merk auf die Trainer- und Junioren-
ausbildung richten. Eine gute fussbal-
lerische Ausbildung durch qualifizierte
Trainer muss gewährleistet werden
können. Leider ist es jedes Jahr ein
Ringen, genügend Trainer zu finden.
Einen Trainerüberschuss gibt es nie.
Interessierten stehe ich jederzeit
gerne für Auskünfte zur Verfügung.
Dementsprechend danke ich an die-
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Otto Jäggi-Jäggi � Schlosserei � Metallbau
Fulenbachstr. 171, 4618 Boningen, Tel. 062 216 52 25

ojaeggi@bluewin.ch

� Metall- und Stahlbau � Rohrleitungs- und Apparatebau �
� Kunstschmiedearbeiten �

ser Stelle ganz speziell all unseren
Trainern und Coaches recht herzlich.
Sie leisten einen wunderbaren Dienst
zum Wohle der Jugend und des Ver-
eins. 

Neben all den Trainern und Coaches
gibt es noch eine ganze Reihe ande-
rer wichtiger Personen, die unsere
Nachwuchsabteilung – in ehrenamtli-
cher oder finanzieller Hinsicht – unter-
stützen. Diesen Personen möchte ich
ebenfalls meinen grossen Dank aus-
sprechen. Ein weiteres Dankeschön
gebührt auch den Funktionären in der
Organisation, welche die Juniorenab-
teilung tatkräftig unterstützt. Ohne die

vielen Helfer wäre die Aufrechterhal-
tung unserer erfolgreichen Junioren-
abteilung nicht möglich. 

Bald geht bereits die Vorrunde der
Saison 2008/2009 wieder los. Das all-
jährliche Lager in Sedrun dient als
Startschuss in die neue Saison. Es ist
bereits die dritte Durchführung und
bei unserem Nachwuchs sehr beliebt.

Nun wünsche ich eine erholsame
Sommerpause und viel Freude in der
kommenden Saison.

Beat Morgenthaler,
Juniorenobmann FCH
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Junioren-Gruppierung 
FC Härkingen und SC Fulenbach

Manch einer hat sich vielleicht schon
gefragt, weshalb diese Gruppierung
überhaupt ins Leben gerufen worden
ist. Man könnte die Ansicht haben,
beide Vereine seien doch stark genug,
um alleine ihre Junioren weiterzubrin-
gen. Es hat auch nichts mit Stärke zu
tun, sondern mit zielorientierter und
stufengerechter Ausbildung in der
Juniorenförderung. Beide Vereine
führen sehr gute Juniorenabteilungen,
doch haben auch beide Vereine ähnli-
che Schwierigkeiten wie z.B. die feh-
lenden Junioren im 11er-Fussball, das
zu grosse Leistungsgefälle innerhalb
der Kategorien oder gewisse Engpäs-
se in der Infrastruktur.

Als man sich vor zwei Jahren erst-
mals gemeinsam an den Tisch setzte
und den Entscheid fällte, in der Juni-
orenförderung zusammenzuarbeiten,
war den meisten klar, dass es nicht
ein einfaches Unterfangen werden
würde. Sehr viele Abläufe innerhalb

der beiden Juniorenabteilungen wa-
ren festgefahren und jeder hatte das
Gefühl, der andere könnte etwas
mehr profitieren. Auch der reine Ver-
einsgedanke war noch in vielen Köp-
fen verankert, weshalb die Gruppie-
rung darin noch gar keinen Platz
hatte. Auf dieser Basis konnte die
Gruppierung nicht zu einem Erfolg
führen.

So setzten wir eine Arbeitsgruppe ein,
bestehend aus beiden Juniorenob-
männern sowie zwei ausgewiesenen
Trainern, in welcher ein gemeinsames
Konzept erarbeitet wurde, dank wel-
chem allen Beteiligten ermöglicht
werden sollte, gemeinsam an der För-
derung zu arbeiten. Dieses Konzept
stellte die Arbeitsgruppe anschlies-
send den beiden Vereinsführungen
vor. Die Vereinsführungen nahmen
das neue Konzept positiv auf und be-
schlossen, das Unterfangen zu unter-
stützen. Basierend auf dieser Grund-
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lage konnte man nun viel gezielter
arbeiten. Die Trainer wurden in einem
Workshop auf die neue Situation vor-
bereitet.

Eine wesentliche Neuerung war auch
die Einführung je eines Junioren-
Sportchefs, der den Ausbildungsstan-
dard umzusetzen und eine funktionie-
rendes Umfeld sicherzustellen hat.

Für mich ist die Saison 08/09 der
effektive Startschuss für die gemein-
same Juniorenförderung. Als Junio-
renobmann des FC Härkingen bin ich
mir sicher, dass in Zukunft von beiden
Vereinen noch mehr Positives berich-
tet werden kann, sind wir doch jetzt in
der Lage alle Kategorien von den A-
bis zu den F-Junioren abzudecken
und effiziente, zielorientierte sowie
auch stufengerechte Trainings zu
ermöglichen. Die beiden Vereine zu-

sammen verfügen über ca. 280 Junio-
rinnen und Junioren. Etwa 40 gut aus-
gebildete Trainer leisten ihren Beitrag,
um gemeinsam die Förderung voran-
zutreiben.

Der Weg ist noch weit, und es ist allen
klar, dass es immer wieder Korrektu-
ren vorzunehmen gibt. Umso wichti-
ger ist, dass alle am gleichen Strick
ziehen. Schon bald werden erste
Resultate im aktiven Bereich ersicht-
lich sein. Es ist weiterhin die Aufgabe
der Juniorenabteilung, gute Spieler
herauszubringen, welche in die Aktiv-
mannschaften integriert werden kön-
nen und so die sportliche Zukunft der
beiden Vereine sichern.

Im Sinne der Jugend:

Beat Morgenthaler, 
Juniorenobmann FCH
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Junioren Ba

Wie im letzen Jahr konnte die Grup-
pierung zwei B-Juniorenmannschaf-
ten (1. und 2. Stärkeklasse) melden.
Frühzeitig wurden mit Luciano Mira-
belli und Bruno Büttiker zwei Trainer
für die Mannschaften nominiert. An
dieser Stelle möchte ich Luciano für
die gute Zusammenarbeit recht herz-
lich danken.

Die Ba-Mannschaft begann schon
früh mit dem Training, um die An-
gewöhnungsphase zu verkürzen. Es
zeigte sich rasch, dass in dieser
Mannschaft viel Potential steckte.
Dies dachten zumindest alle. Doch
die erste Partie, ein Cup-Spiel, ging
gleich verloren. Diese Niederlage kam
genau zum richtigen Zeitpunkt. Da-
nach verlief die Saison recht erfolg-
reich, und wir wurden erst ganz am
Schluss von der Tabellenspitze ver-
drängt. Die Rückrunde verlief ziemlich
ähnlich. Mit einem oder zwei Unent-
schieden weniger hätten wir wahr-
scheinlich sogar den Aufstieg in die
Coca Cola Junior League geschafft!

Um ganz an die Spitze zu gelangen,
braucht es jedoch sicher ein breiteres
Kader und von den Jungs eine besse-
re Konzentration in den Trainings. 
Es müssen alle Junioren am selben
Strick ziehen und einen unbedingten
Siegeswillen an den Tag legen. Wenn
dies die Junioren begreifen, ist vieles
möglich mit unserer Gruppierung.

Zum Schluss möchte ich allen Junio-
ren für die Doppeleinsätze und ihr
Engagement generell danken. Wann
immer es für den Verein etwas zu erle-
digen gab, haben sie vorbildlich mit-
geholfen.

Den Eltern danke ich für ihre Unter-
stützung, die Transporte nach Här-
kingen oder Fulenbach und die zahl-
reichen Matchbesuche. Die Junioren
und auch ich geniessen es immer
sehr, wenn so viele Zuschauer anwe-
send sind.

Bruno Büttiker, 
Trainer

MALERUNTERNEHMEN

INHABER: J. BÜRGI, DIPL. MALERMEISTER
4702 Oensingen • Tel. 062 396 15 52 • Fax 062 396 30 33

Wir schützen und schmücken mit Farbe, wir malen, spritzen, tapezieren,
gerüsten, isolieren, sanieren Risse innen und aussen, vergolden …
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Junioren Bb

Wir sind die echten und einzigen wah-
ren Europameister! Wir, das sind die
B-Junioren der Juniorengruppierung
des FC Härkingen und des SC Fulen-
bach. Über Spiele, Siege oder Nieder-
lagen mag ich an dieser Stelle nicht
schreiben.

Es war genau ein Jahr vor der EURO
08, als mich der Ehrgeiz packte, wie-
der Juniorenfussballtrainer zu wer-
den. Zusammen mit Bruno Büttiker
übernahm ich die Junioren B. Wir teil-
ten die Spieler in zwei Mannschaften
auf. Beide Teams mit ein und demsel-
ben Ziel: «Erfolg auf und neben dem
Feld!». Am Anfang war das nicht ganz
einfach. Denn ich hatte Spieler im
Team, die nicht «können» wollten und
andere, die nicht «wollen» konnten
und auch solche, welche das Gefühl
hatten, im falschen Team zu spielen. 

Schon nach kurzer Zeit waren wir uns
aber alle einig, dass wir zusammen
gehörten. So konnte ich meine Arbeit
richtig starten. Wir (inkl. Spieler) inte-
grierten Individualisten, talentierte,
intelligente, motivierte und weniger
beliebte Spieler in ein Team. Es

kamen neue hinzu, und einige Spieler
verliessen das Boot. Wir wurden eine
tolle Mannschaft. Auch die Zusam-
menarbeit mit dem Ba-Team klappte
ausgezeichnet. Was ist aber eine Ge-
schichte ohne «Happy End»? Hier nun
das «glückliche Ende» des Europa-
meisters.

Es kam die EURO 08 und damit die
Zeit, in welcher alle im Verein einen
Schlussbericht schreiben. Ich dele-
gierte diese Aufgabe an zwei meiner
Spieler, die sie auch prompt erledig-
ten. Der Bericht war so gut, persön-
lich und unerwartet ehrlich, dass ich
mich entschied, diesen für mich und
mein Ego zu behalten. Daher war 
ich nun gezwungen, den Bericht zu 
verfassen und möchte an dieser 
Stelle unserer grossen Fangemeinde,
dem Platzwart, dem Hüttenwart, den
Schiedsrichtern, den Tee-Frauen, un-
serer Dresswaschfrau, den Junioren-
obmännern, Spiko- und Vereinspräsi-
denten und allen Mamis und Papis
danken.

Luciano Mirabelli, 
Trainer

Risotto-Stübli
Der FC Härkingen würde sich freuen, mit Ihnen am 
Fröschenfest 2008 in unserem Risotto-Stübli 
(beim alten Feuerwehrmagazin) ein paar gemütliche
Stunden verbringen dürften. 

Kulinarisch werden wir Sie traditionell mit Saltim-
bocca oder einer Portion Risotto verwöhnen.

Das Fröschenfest findet am 8. August (ab 19 Uhr) und am 9. August (ab
17 Uhr) auf der ganzen Hauptgasse in Härkingen statt.

mit Live-Bands
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Junioren Ca    (gemeldet unter SC Fulenbach)

Als die D-Junioren des FC Härkingen
anfangs Saison zu den C-Junioren
stiessen, waren sie natürlich mit dem
grossen Spielfeld und dem schnelle-
ren Spiel noch nicht so vertraut. Mit
hartem Training und viel Spass am
Fussball konnten wir unser Niveau je-
doch schnell verbessern. Wir waren
immer voll bei der Sache und wollten
nur eines, nämlich am Ende der 
Saison auf Platz 1 stehen. Doch trotz
unserer guten Vorsätze und den enga-
gierten Leistungen im Training beleg-
ten wir Ende Rückrunde nur den
sechsten Tabellenplatz. In den Hallen-
turnieren schnitten wir leider auch
nicht ganz so gut ab, wie wir uns
erhofft hatten, obwohl wir zweimal in

der Woche in der Halle trainieren durf-
ten. Die Rückrunde verlief trotz der
wässrigen Vorbereitung etwas besser,
denn unser Team erreichte den vierten
Schlussrang der 1. Stäreklasse, wo-
bei es uns mit etwas mehr Glück auch
für den zweiten hätte reichen können.
Dank unseren Trainern Beat Wyss,
Joseph Ehrenbolger und Roger
Stöckli konnten wir diese Saison
schlussendlich doch mit vielen positi-
ven Erlebnissen beenden. Zusam-
menfassend lässt sich festhalten,
dass unsere Mannschaft in der letzten
Saison sehr grosse Fortschritte er-
zielen konnte.

Ramon Wyss, Ca-Junior
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Junioren Cb

In der letzten Saison erlebten unsere
Cb-Junioren alle Höhen und Tiefen,
die der Fussball zu bieten hat. In der
Vorrunde kassierten wir einige bittere
Kanterniederlagen, wobei der Unter-
schied eigentlich nicht im Fussballeri-
schen zu finden war: Oftmals hatte
der Gegner aber drei bis vier grössere
und kräftigere Spieler in seinen Rei-
hen, die wir nicht  in den Griff kriegen
konnten. Da die körperlich eher stär-
keren Spieler aus Fulenbach und 
Härkingen allesamt im Ca-Team in
Fulenbach spielten, waren wir in die-
ser Beziehung dem Gegner jeweils
schlicht und einfach chancenlos
unterlegen. Leider liess auch der Trai-
ningsbesuch stark zu wünschen
übrig, so dass vor allem taktisch nicht
so gearbeitet werden konnte, wie die
Trainer es geplant hatten. Einige Spie-
ler machten zwar dennoch grosse
Fortschritte, am Wochenende kamen
diese dann aber nur ansatzweise zum
Vorschein. In der Rückrunde trainier-
ten beide C-Mannschaften zusam-
men, so dass sich nun auch im Trai-
ning mehr Möglichkeiten boten. An
den Spielen wurden wir immer von

drei bis vier Spielern aus der 1. Stär-
keklasse unterstützt, was dem Team
zu einer gewissen Stabilität verhalf.
Weil auch jeder Spieler körperlich und
technisch grosse Fortschritte machte,
mischten wir nun plötzlich an der
Spitze der 2. Stärkeklasse mit. Zwar
gingen die ersten Spiele noch verlo-
ren, doch danach folgten endlich die
ersten Erfolgserlebnisse. In den rest-
lichen acht Spielen waren unsere
Jungs jeweils klar überlegen und
spielten sich oftmals Chance um
Chance heraus. Doch die Chancen-
verwertung blieb das grosse Manko
und so endeten zwei Partien trotz kla-
rer Überlegenheit nur unentschieden.
Die Saison beendeten wir auf dem
vierten Platz mit vier Punkten Rück-
stand auf den Leader. Dies lässt erah-
nen, dass die Spitze nicht mehr weit
weg war. Kurt Kaufmann und ich
möchten uns bei den Junioren für
ihren Einsatz bedanken und wün-
schen ihnen für die Zukunft alles
Gute.

Yann Weilenmann, 
Trainer
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Junioren Da

Es war von Anfang klar, dass es für
die Da-Junioren in der 1. Stärkeklasse
keine leichte Saison werden würde.
Von den zwölf Spielern spielten acht
Spieler die Saison zuvor noch bei den
E-Junioren. Wir waren somit eine der
jüngsten Mannschaften in der 1. Stär-
keklasse. Es zeigte sich bald, dass wir
spielerisch mit den meisten Teams
mithalten konnten, aber körperlich
noch unterlegen waren. Obwohl der
Wille und der Einsatz bemerkenswert
waren, mussten wir in der Vorrunde in
den meisten Spielen Niederlagen ein-
stecken. Doch mit jedem weiteren
Spiel waren Fortschritte erkennbar
und die Jungs stellten sich besser auf
den Gegner ein. Knapp, aber vier-
dient, konnten wir unser Vorrunden-
ziel, den Klassenerhalt, erreichen.

Die Winterpause überbrückten wir mit
ca. 20 Trainingseinheiten in der Halle
und mit vier Teilnahmen an Hallentur-
nieren. In den Hallentrainings wurden
vor allem die Technik, das Kurzpass-
spiel und das Spielerische trainiert.
An den Turnieren erzielten wir beacht-
liche Erfolge und erreichten fast
immer die Finalspiele.

Mit neuem Selbstvertrauen starteten
wir in die Rückrunde. Unser Saison-
ziel war nun eine Platzierung in der
ersten Tabellenhälfte. Der Start gelang
nach Mass. Wir besiegten im ersten
Spiel Olten verdient mit 5:2. Leider
mussten wir im nächsten Match
gegen Fulenbach stark ersatzge-
schwächt antreten und konnten so
die Niederlage nicht verhindern. In
den folgenden sechs Spielen gewan-
nen wir dreimal und spielten dreimal
unentschieden. Nur gegen den sou-
veränen Gruppensieger Trimbach
mussten wir im letzten Match noch
eine Niederlage hinnehmen. Wir
beendeten die Saison auf dem sehr
guten vierten Schlussrang. Eine tolle
Leistung der Jungs!

Zum Schluss möchte ich allen Junio-
ren noch einmal für ihren Einsatz dan-
ken. Unsere Wege werden sich nun
nach drei Jahren trennen. Ich wün-
sche Euch für die Zukunft alles Gute!
Es hat Spass gemacht, Euer Trainer
zu sein.

Albin Oeggerli,
Trainer

Bauspenglerei
Blitzschutzanlagen
Sanitäre Installationen
Planung und Beratung
Gas- und Wasser-
versorgungen
Heizungsanlagen

Felber Haustechnik AG
Alte Poststrasse 6, 4622 Egerkingen
Telefon 062 398 11 25, Fax 062 398 22 67
e-Mail: info@felber-haustechnik.ch
Internet: www.felber-haustechnik.ch

Handwerk mit Tradition    Know-How mit Zukunft
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Ich empfehle mich • Fassaden und Isolationen
für sämtliche Malerarbeiten: • Renovationen und Umbauten

• Neubauten
• Tapeziererarbeiten 

Malergeschäft
Urs Luginbühl
4623 Neuendorf, Tel. 062 398 26 61

Junioren Db

Häufig wird das B-Team gegenüber
demA-Team als die schlechtere Mann-
schaft bewertet und leider nehmen
einige Junioren ihre Einteilung per-
sönlich. Zu oft stellen wir Trainer die
Einstellung fest, dass die Mannschaft
«ja eh keine Chance hat» und diese
Einstellung einzelner überträgt sich
wiederum auf das ganze Team. Doch
dem ist natürlich nicht so!

Festzuhalten ist weiter auch, dass die
Trainersituation in dieser Kategorie
nicht optimal war. Einige Trainer der
Junioren Db hatten unerwartet fami-
liäre oder geschäftliche Probleme zu
bewältigen, so dass die Trainings von

(zu) vielen verschiedenen Trainern ge-
leitet werden mussten. Damit waren
natürlich keine optimalen Bedingun-
gen vorhanden. Doch obwohl die Vor-
aussetzungen bei dieser Mannschaft
nicht immer perfekt waren, haben die
Junioren das Beste daraus gemacht.
Am Saisonende resultierte ein guter
sechster Rang. 

Für den Einsatz in der vergangenen
Saison möchten wir den Junioren
danken und wünschen ihnen weiter-
hin viel Spass und gute Erfolge beim
FC Härkingen.

Duri Müller, 
Interimstrainer
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Junioren Ea

Mit dem Juniorenlager in Sedrun star-
teten wir in die neue Saison, welche
eine grosse Herausforderung für die
Junioren darstellte, hatte man sich
doch in der 1. Stärkeklasse zu be-
haupten.

Die Vorbereitung verlief nicht nach
Wunsch. Aufgrund der schlechten
Witterung konnten wir keinen ein-
zigen Vergleichskampf bestreiten. Wir
mussten also ohne Trainingsspiele
und Trainings in Solothurn gegen die
U10-Auswahl in die Meisterschaft
starten. Es verwunderte niemanden,
dass wir unterlegen waren. Auch in
den nächsten Meisterschaftsspielen
konnten wir nicht die Leistungen er-
bringen, welche in der 1. Stärkeklasse
gefordert sind. So blieb uns nichts
anders übrig, wie sechs anderen
Mannschaften auch, die Rückrunde in
der 2. Stärkeklasse zu bestreiten.

Die Rückrunde wurde in der Winter-
pause gezielt vorbereitet. Bei der  Teil-
nahme an diversen Hallenturnieren
und in den intensiven Hallentrainings,
in welchen gründlich an der Koordina-
tion und der Schnellkraft gearbeitet
wurde, wurden bald schon gute
Resultate erzielt.

So kam auch der sportliche Erfolg

zurück, welcher für uns Trainer jedoch
stets zweitrangig war. Im Vordergrund
stand für uns immer die gezielte Aus-
bildung der Junioren.

Mit verschiedenen Tests wurde im
Hinblick auf die neue Saison geprüft,
ob die Junioren einer noch intensiver-
en Belastung standhalten würden. Zu
unserer positiven Überraschung ha-
ben die Junioren die Disziplin und den
Willen weiterzukommen, so dass dar-
aus sehr grosse Fortschritte resultier-
ten. Der Saisonhöhepunkt war der
Turniersieg am Schweizerischen Kids
Turnier in Fulenbach, bei welchem
sich die Entwicklungsfortschritte ge-
genüber den gegnerischen Mann-
schaften klar zeigten.

Es war eine Freude, diese Juniorinnen
und Junioren zu trainieren und sie auf
ihrem Ausbildungsweg weiterzubrin-
gen. Ich möchte es nicht unterlassen,
meiner Co-Trainerin Bea Fernandez
recht herzlich für ihren tollen Einsatz
zu danken. Ebenfalls möchte ich den
Eltern und den Mitgliedern des FCH
für die tolle Unterstützung danken. Es
ist schön, wenn man sieht, dass der
Verein hinter der Jugend-Arbeit steht.

Beat Morgenthaler, 
Trainer

Unsere altbewährte Plattform in neuem Kleid:

www.fc-haerkingen.ch
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Junioren Eb

Für fast alle Eb-Junioren war es die
erste Saison im 7er Fussball, welcher
für die Kinder einige Änderungen
bedeutete: Es sind mehr Spieler auf
dem Platz (7 gegen 7), das Feld grös-
ser, und die Bälle müssen über eine
grössere Distanz gespielt werden.
Entsprechend anspruchsvoll war die
Umstellung. Auf diese Neuerungen
legten wir viel Wert in den Trainings.
An die in den F-Junioren bereits er-
reichten Ausbildungsziele konnten wir
nahtlos anknüpfen. Die Mannschaft,
Trainer und Eltern kannten sich aus
der vergangenen F-Zeit bereits
bestens, weshalb die Zusammenar-
beit von Anfang an funktionierte. 

In den Spielen sah man immer wieder,
dass die Mannschaft Gelerntes aus
den Trainings um-
zusetzen versuch-
te, was zu tollen
Spielzügen führte.
Leider fehlten beim
Abschluss mei-
stens noch die Kraft
und das nötige
Durchsetzungsver-
mögen. So war es
nicht weiter tra-
gisch, dass man
einige Spiele etwas
zu hoch verlor. Aus
19 Spielen resultier-
ten sechs Siege. 

Die Spieler werden
sich sicher in näch-
ster Zeit körperlich
und spielerisch wei-
ter entwickeln. Die
einen schneller, die
anderen erst etwas

später. Für die Kinder im Vordergrund
stehen die Freude am Fussballspielen
und das Umfeld mit den vielen Kame-
raden und Eltern. Dass die Junioren
mit viel Freude und Engagement bei
der Sache waren, erkannte man auch
an der Präsenz in den Trainings und
an den Spielen. Auch wir Trainer durf-
ten uns ob der Einstellung der Spieler
und der Eltern freuen. 

Sportliche Erfolge werden sich durch
die konsequente Umsetzung der Aus-
bildungsschwerpunkte unserer Nach-
wuchsabteilung einstellen. Die Rich-
tung stimmt!

Charles Flury,
Trainer
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Fensterläden
 Alu und Holz

für Neubauten
und Umbauten

Rolladen
aller Art
Wintergarten-Beschattung

Reparatur-Service
Sonnenstoren

SCHERTENLEIB AG

Tel. 062/396 21 33    4702 Oensingen

Storenbau
Inhaber seit 1989: A. Siegenthaler

Generalagentur Balsthal Ihr Berater:
Falkensteinerstrasse 9 Reto Villiger
4710 Balsthal Versicherungsberater
Telefon 062 386 22 22 Telefon 076 420 50 15

Mario von Arx
Sanitär+Heizung

4623 Neuendorf
Mech. Werkstätte

Tel. 062 398 18 38
Shell-Tankstelle

 

 

Jeden Donnerstag Abend 

Käse- und Dessertbuffet 

 
Gasthof Kreuz 

Louis und Mimi Bischofberger 

4622 Egerkingen 
062 398 03 33 www.kreuz.ch 
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Junioren Ec

Mit dem Übertritt von den F- zu den
E-Junioren begann für die Juniorinnen
und Junioren ein neues Kapitel. Wir
trainierten jeweils zweimal wöchent-
lich und der Trainingsbesuch war
während der ganzen Saison sehr gut.
Man war bestrebt, mit abwechslungs-
reichen Trainings gemäss dem Leit-
faden des FCH die Trainings für die
Mannschaft interessant zu gestalten.

Die Mädchen und Jungs fanden sich
überraschend gut auf dem grösseren
Spielfeld zurecht und es wurden zum
Teil hervorragende Spiele gezeigt. Mit
nur einer einzigen Niederlage schaffte
das Team den Aufstieg in die 2. Stär-
keklasse.

Dank gezielter Trainings in der Winter-
pause mit den Schwerpunkten Tech-
nik und Koordination waren die 
Fortschritte beinahe wöchentlich zu
erkennen. Mit der Teilahme an fünf
Hallenturnieren wurde der erhöhte
Rhythmus im Training etwas auf-
gelockert.

Die Rückrunde nahmen wir mit etwas
gemischten Gefühlen in Angriff, denn
es war fraglich, ob wir in der 2. Stär-
keklasse mithalten können würden.
Es zeigte sich schnell, dass wir spie-
lerisch meistens ebenbürtig waren,
aber körperlich einigen Mannschaften
unterlegen waren («meh Soppe
ässe!»). So reichte es schlussendlich
zu einem beachtlichen Mittelfeldplatz.

Zu meiner grossen Freude bekamen
wir in dieser ersten Saison vor Augen
geführt, wie gross die Fortschritte bei
den Kids in diesem Alter sein können.
Die Zuschauer durften herrliche und
teilweise spektakuläre Spiele bewun-
dern, die mich als Trainer für die 
neue Saison nur positiv stimmen. Ich
möchte es nicht unterlassen, den
Eltern für die tolle Unterstützung zu
danken. Ich bin überzeugt, dass wir
von diesem Team noch sehr viel
Gutes zu hören bekommen werden!

Markus von Arx,
Trainer
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Gartenbau Paul Ryf
Baumschulen 4617 Gunzgen

Telefon 062 216 17 01 Schulstrasse 7
Natel 079 332 82 63

Junioren Ed

Wie sicherlich einigen bekannt ist,
entstand die Mannschaft der Ed-Juni-
oren erst auf die Rückrunde. Anfangs
Saison hatten die Junioren mit den
Jahrgängen 99 und sogar 2000 noch
bei den F-Junioren gespielt. Doch
man entschied sich, die Jungs bereits
eine halbe Saison früher zu den E-
Junioren zu nehmen.

Wir begannen die Rückrunde sehr
positiv. Bereits im ersten Spiel sorgten
wir dafür, dass der Gegner Spieler
einsetzen mussten, die teilweise drei
Jahre älter als unsere Jüngsten
waren. Doch wir bewiesen, dass wir
es mit jedem Gegner aufnehmen
konnten. So konnten wir gar Spiele
mit fünf bis zehn Toren Differenz
gewinnen. Die Junioren zeigten einen
sehr grossen Willen und Freude am
Fussball. So war es für mich keine
Überraschung, dass das Team eine
starke Frühjahrsrunde absolvierte und
am Saisonende einen guten Mittel-

feldplatz belegte. Das Saisonziel wur-
de mit dieser Platzierung mehr als
erreicht.

Die Spieler haben einen grossen Wil-
len, im Fussball etwas zu erreichen.
Das konnte ich insbesondere auch
aufgrund des sehr guten Trainingsbe-
suchs feststellen. Von diesen Junio-
ren dürfen wir in ein paar Jahren noch
einiges erwarten. Mit intensivem Trai-
ning kann man bei ihnen noch viel
erreichen. Ich kann die Saison und die
Entwicklung meiner Junioren nur
positiv bewerten. Sie erfüllten mich in
jedem Spiel mit Stolz.

Ich möchte es nicht unterlassen, mich
bei allen Junioren, Helfern, sowie 
den Eltern für ihre Leistungen und
ihren grossen Einsatz herzlich zu
bedanken.

Ogulcan Karakoyun (Ogli), 
Trainer
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Junioren F

Es ist wirklich toll und sehr erfreulich,
wenn man die positiven Entwicklun-
gen und Fortschritte der vergangenen
Saison bei den Spielern unserer jüng-
sten Junioren-Kategorie betrachtet. In
dieser Kategorie werden die Junioren
aufgrund ihres Alters in verschiedene
Teams eingeteilt und konnten so indi-
viduell nach ihrem Leistungstand ge-
fördert werden. 

Dem Sportlichen vorweggenommen:
Der Zusammenhalt und Teamgedanke
der Kinder, Betreuer und Eltern der 
F-Junioren sind sicherlich ausserge-
wöhnlich. Bei den F-Junioren des
FCH ist hier in den letzten Monaten
eine tolle Gemeinschaft entstanden;
sei dies der Fahrdienst, welcher von
den Müttern unserer Kids selbständig
organisiert wurde oder seien dies die
helfenden Väter, welche auch mal für
ein intensives Goalie-Training oder
zum Schuhebinden eingespannt wer-
den können.

Ganz eindrücklich war eine SMS-
Nachricht eines Juniors, welche ich
nach einem Turnier erhalten habe:
«Danke für das tolle Jahr! Eigentlich
wollte ich mit dem Fussball aufhören,
weil ich nicht so gut war. Doch letzten
Sonntag war es super und das hat
mich super motiviert.» Zu einer sol-
chen Aussage eines F-Juniors gibt es
eigentlich nicht mehr viel beizufügen!

Nachfolgend ein kurzer Rückblick auf
die vergangene Saison. Bereits zum
wiederholten Mal fand unser Chlaus-
turnier in Neuendorf statt. Dieser
Anlass geniesst bei unseren Jüngsten
einen sehr guten Ruf! Die stets tadel-
lose Organisation darf an dieser Stel-

le auch einmal erwähnt werden, ist
dies doch die Basis für ein gelunge-
nes Turnier. Herzlichen Dank den
Organisatoren! Wir freuen uns bereits
heute auf den Samichlaus 2008! 

Weitere Turniere fanden in Olten so-
wie in Zofingen statt. Wie nahe Glück
und Pech zusammen liegen, sah man
in Zofingen. Ohne ein Gegentor erhal-
ten und ohne ein Spiel verloren zu
haben, schieden wir unglücklich in
der Vorrunde aus. Selbst der Trainer
war ob so viel «Ungerechtigtkeit» den
Tränen nahe… 

Als absolutes Highlight der letzten
Saison darf die Teilnahme am EBL-
Binggis Cup in Liestal bezeichnet
werden. Die zweite Mannschaft der 
F-Junioren wurde für ihren tollen Ein-
satz am Schluss mit einem riesigen
Pokal für den 1. Turnierrang belohnt!
Bravo!

Zum Schluss möchte ich die fast
100%-tige Trainingsbeteiligung sämt-
licher Mannschaften erwähnen, wel-
che zeigt, dass die von uns geleistete
Arbeit bei den Kindern sehr gut
ankommt. Dies ist für uns Trainer
sicherlich die beste Motivation! Wir
freuen uns auf jeden Fall auf die kom-
mende Saison und wünschen allen
Kids eine tolle und unfallfreie Zukunft
beim FCH!

Roger Durand,
Trainer
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Juniorenlager

Am 29. Juli 2007 reiste eine gut
gelaunte rund 80-köpfige Schar nach
Sedrun.Nach dem erfolgreichen Lager
im vergangenen Jahr hatte man sich
entschlossen, wiederum im bestens
eingerichteten Jugendhotel Alpina zu
logieren. 

Nach dem Zimmerbezug, dem Vertei-
len der Lager-Shirts und einer ersten
Verpflegung standen die ersten Trai-
nings auf dem herrlich gelegenen
Fussballplatz bevor. Trainiert wurde in
den Kategorien F, E, D und C/B. In der
Zeit zwischen den Trainings veran-
staltete der Betreuerstab eine Lager-
meisterschaft, welche die Junioren
täglich beschäftigte.

Nebst den Trainings wurden die Juni-
oren mit einem abwechslungsreichen
Programm unterhalten. Sie vergnüg-
ten sich unter der Leitung der jeweili-
gen Betreuer mit Klettern, Leben wie
Indianer, einem Besuch des Hallenba-
des, Ausflügen ins Dorf, Filmabenden
und einem Lottomatch. Jeden Tag
standen die Junioren ein- bis zweimal
auf dem Fussballplatz. 

Am Dienstagnachmittag fand in Disen-
tis mit unseren Freunden vom FC Hä-
gendorf, welche dort im Lager weil-
ten, ein gemeinsames Turnier statt. Im
Anschluss gab es ein gemeinsames
Spaghettiessen.

Der 1. August wurde mit einer span-
nenden Fuss-Rallye durch Sedrun
gestaltet. Am Abend stand ein gros-
ser Grillplausch auf dem Programm.

Der Freitagnachmittag stand im Zei-
chen des internen Fussballturniers.
Die Mannschaften bestanden jeweils
aus einem F-, E-, D-, C/B-Junior und
einem Betreuer. Es gewann die Mann-
schaft aus «Guandong».

Am Schlussabend fand die Sieger-
ehrung der Lagermeisterschaft statt,
bei welcher es Medaillen zu gewinnen
gab. Anschliessend wurde fleissig
getanzt. Jedes Team vom Turnier am
Nachmittag musste einen Tanz vor-
führen, welcher von der strengen Jury
bewertet wurde. Als Schlussakt prä-
sentierte die Lagerleitung eine Dia-
show mit den Fotos der Woche.

Während der ganzen Woche wurden
die Anwesenden von einer fünfköpfi-
gen Kochtruppe bestens verpflegt,
und 14 Trainer betreuten die rund 60
Junioren.

Die Juniorinnen, Junioren, Trainer und
Betreuer freuen sich bereits jetzt auf
das diesjährige Lager 2008, welches
wiederum in Sedrun durchgeführt
wird.

André Grolimund,
CEO Juniorenlager
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LG Laser &
Gravuren GmbH

Heidi und Bruno Aeschlimann

Industrie-Gravuren
Laser-Gravuren

4500 Solothurn
Industriestrasse 2

Telefon 032 623 52 72
Telefax 032 622 82 86
www.lasergravuren.ch
info@lasergravuren.ch            T   

REPARATUREN
Sind Ihre Wasserleitungen undicht?
Oder ist etwa Ihre Heizung defekt?

Wir erledigen blitzschnell sämtliche
Reparaturen aller Marken im
Heizungs- und Sanitärbereich!

Rufen Sie uns an!

. .

DORFSTRASSE 29 TEL. 062 398 33 22
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Vereinsreise

Jahr für Jahr am Bettag steht für den
FC Härkingen der Vereinsausflug auf
dem Programm. Nachdem dieser in
der letzten Saison leider buchstäblich
ins Wasser gefallen war, war uns
Petrus dieses Mal wieder hold und
beglückte die Teilnehmer den ganzen
Tag mit strahlendem Sonnenschein.

Die FC-Familie traf sich frühmorgens
am Bahnhof in Egerkingen, von wo sie
mit dem Regionalzug nach Solothurn
gelangte. Dort wartete nach einem
kurzen Fussmarsch bereits die erste
Überraschung auf uns. An einem
schönen Plätzchen an der Aare nahe
der Hafebar stand ein grosszügiges
Apéro bereit. Im Wissen um die
bevorstehenden Aufgaben nutzten
die Reisenden dieses Angebot dan-
kend. Nach dieser kleinen Stärkung
kehrten wir zum Bahnhof zurück, um
das Postauto Richtung Balmberg zu
besteigen. Denn der idyllisch gelege-
ne Seilpark Balmberg war das eigent-
liche Ziel und die Hauptattraktion des
diesjährigen Vereinsausfluges. 

Nahe des Seilparks war bereits ein
lauschiger Grillplatz für uns reserviert.
Gegen den Mittag genoss die Reise-
schar ihre mitgebrachten Grillladen.
Auch durstig blieb niemand, hatten
die Organisatoren doch kühle Geträn-
ke bereitgestellt. Nach dem feinen
Mittagessen wurde die Reiseschar
schon bald von der Abenteuerlust
gepackt, und man wollte keine Zeit
mehr verlieren, im Seilpark ein wenig
Action zu erleben. Nach einer kurzen
Einführung und dem Bezug der
Sicherheitsausrüstung konnte es los-
gehen. Die meisten wählten zum Ein-
stieg einen einfacheren Parcours. Nur

die Kühnsten wagten sich bereits an
die anspruchsvolleren Routen. Mit
sieben verschieden Parcours hatte es
jedenfalls genügend Herausforde-
rungen für alle. Einige Vereinsmitglie-
der stellten sich als wahre Kletterta-
lente heraus und bewiesen, dass der
Mensch halt wirklich vom Affen
abstammt. Andere nahmen es etwas
gemütlicher und waren froh, als sie
wieder festen Boden unter den Füs-
sen spürten. Auf jeden Fall kam jeder
auf seine Kosten. Zwischendurch
braucht es bei so viel Sport natürlich
auch wieder eine Stärkung, welche
die Teilnehmer in Form eines Glases
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R. Nussbaum AG, Postfach, 4601 Olten
www.nussbaum.ch

Ausführliche Informationen erhalten
Sie bei Ihrem Sanitär-Installateur.

Nussbaum – für die

Wasserverteilung 

in Haus und Garten

Gut installiert

Bien installé

Ben installato

Wein oder eines Bierchens bei unse-
rem Rastplatz zu sich nehmen konn-
ten. So verging der Tag wie im Fluge
und bereits bald mussten wir wieder
die Heimreise antreten. Nach einer
Postauto- und Bahnfahrt endete der
lustige und vergnügliche Ausflug im
Kreise der FC-Familie am Bahnhof in
Egerkingen. 

Ich danke im Namen der ganzen Rei-
segruppe den Organisatoren Matthias
Heim, Roger Stöckli und Andreas
Oeggerli für diesen einwandfrei orga-
nisierten Bettagsausflug, der allen
Teilnehmern sichtlich Spass gemacht
hat.

Michael Heim, info 2008
Seiltanz in Perfektion



59

Chlausenparty

Es ist schon unheimlich, wie die
Chlausenparty jedes Jahr die Mas-
sen in die Mehrzweckhalle in Neu-
endorf zu locken vermag. Bereits zum
neunten Mal wurde am 8. Dezember
2007 die Chlausenparty durchgeführt.
Wiederum konnte aus Sicht des OK
ein positives Fazit gezogen werden.
Bis in die frühen Morgenstunden wur-
de getanzt und gefeiert. 

Die Erfolgsgeschichte Chlausenparty
nimmt kein Ende! Auch die neunte
Auflage kann als Highlight bezeichnet
werden. Die vorwiegend jungen Par-
tygäste strömten in Scharen nach
Neuendorf und sorgten dafür, dass
die Halle noch vor Mitternacht ausver-
kauft war. Auch aus organisatorischer
Sicht ist das OK absolut zufrieden. An

dieser Stelle möchte ich mich beim
OK sowie den vielen Helfern für ihren
tollen Einsatz bedanken. Ein weiteres
Dankeschön geht an die vielen Spon-
soren, die zum positiven Gelingen der
Party beigetragen haben. 

Auch die vergangene Chlausenparty
hatte wieder einige Neuerungen zu
bieten. So hat man erstmals nach drei
Jahren auf eine Band verzichtet und
zwei Radio DJ’s verpflichtet. Die aus
dem Radio bekannten Ueli Liggen-
storfer und Patrick Grüter haben die
Gästeschar mit Radiohits von gestern
und heute in Partystimmung versetzt.
Zwischendurch haben die DJ’s in di-
versen, kleineren Wettbewerben tolle
Preise wie Tages-Skipässe, Brunch-
gutscheine oder ein Gutschein für ein



Gemütliche Runde in der Ü25-Lounge

Mietauto an das Publikum vergeben.
Durstige Gäste wurden an den ver-
schiedenen Bars verwöhnt und für
das leibliche Wohl sorgte ein seit Jah-
ren eingespieltes Küchenteam.

Da die Ü25-Lounge bei ihrer Pre-
miere im Jahr 2006 ein Riesenhit war,
wurde sie weiter ausgebaut und
modernisiert. Abgeschottet vom jün-
geren Partyvolk hat man sich in der
Lounge bei einem Glas Wein genüss-
lich bis in die Morgenstunden amü-
siert. Die Ü25-Lounge ist nicht mehr
von der Chlausenparty wegzudenken
und gehört nun wohl definitiv zum
Standard.

Um drei Uhr in der Früh hiess es dann
auch für die letzten Partygänger die
Halle zu verlassen und Platz zu
machen für die Abräumequipe. Wie-
derum wurden die Gäste mit Stadt-
omnibussen als Shuttlebusse sicher
nach Hause gebracht.

Es war ein rundum perfekt organi-
siertes Fest, denn manch einer
schlenderte wehmütig aus der Halle
und mochte noch lange nicht nach

Hause gehen. Als Trost bleibt, dass
am 13. Dezember 2008 bereits die
zehnte Auflage der Chlausenparty
stattfinden wird und die zahlreichen
Partygäste hoffentlich wieder in der
Mehrzweckhalle in Neuendorf anzu-
treffen sein werden.

Auch der Samichlaus am Dorfein-
gang hat erstmals die Adventszeit
ohne einen Kratzer überstanden.
Scheinbar hat man nun gegen die
schwachsinnigen Vandalen doch
noch gewonnen. Das beliebte Mas-
kottchen wird also auch im nächsten
Jahr wieder für die Chlausenparty
werben. 

Die Jubiläums-Chlausenparty wird am
13. Dezember 2008 stattfinden. Als
besonderes Highlight zur 10. Auflage
hat das OK bereits die Band Pull
engagiert, welche vor allem im süd-
deutschen Raum bereits Kultstatus
geniesst. Einem tollen Fest steht
damit garantiert nichts im Weg.

Martin Marbet, 
OK-Präsident Anlässe



61

Skiweekend

Wie in den letzten Jahren führte der
FC Härkingen sein traditionelles Ski-
weekend in der Skiregion Meiringen-
Hasliberg durch.

Während die jüngere Generation be-
reits am Freitag Abend in Meiringen
eintraf, stiessen die Älteren am Sams-
tag Morgen früh dazu. Nach dem Zim-
merbezug am Freitag trafen sich alle

Anwesenden in der berühmt berüch-
tigten Hotel-Bar zum gemütlichen
Beisammensein. Einige von uns
zogen es vor, sich gegen Mitternacht
hinzulegen, andere genossen zum
ersten Mal das Nachtleben im kleinen
Dörfchen Meiringen.

Am Samstag Morgen um neun Uhr
waren die ersten Ski- und Snow-

boardbegeisterten bei herrlichem
Wetter bereits auf den Pisten anzu-
treffen. Diejenigen, welche das Party-
leben am Vorabend etwas ausgiebi-
ger genossen hatten, sah man erst
gegen Mittag ebenfalls auf den Skis,
respektive Snowboards.

Der Après-Ski kam natürlich auch
dieses Jahr nicht zu kurz. Gegen den

späteren Nachmittag nahm unsere
Truppe die Bar bei der Mittelstation
der Gondelbahn in Beschlag. Einige
waren auch schon etwas früher da… 

Von dort ging es anschliessend mit
der letzten Bahn direkt in die Alpen-
rockbar. Die Vereinsführung offerierte
uns ein kostenloses Apéro. Herzlichen
Dank nochmals für diese Spende!

Après-Ski im Schnee



In unserer Herberge erwartete uns wie
jedes Jahr der berühmte Spaghetti-
Plausch. Das Nachtessen war sehr
lecker, und es hatte für jedermann
mehr als genug Spaghetti. 

Der Zufall wollte es, dass an diesem
Abend die beliebte Schweizer Mund-

artgruppe Züri West in Meiringen ein
Konzert gab. Diesen Event wollten
sich viele von uns natürlich nicht ent-
gehen lassen, und so besorgten wir
uns in einer Nacht- und Nebel-Aktion
noch Tickets dafür. Andere zogen es
vor, ein letztes Mal dieses Weekend
bis in die frühen Morgenstunden die
Alpenrockbar unsicher zu machen. 

Dank prächtigem Wetter am Sonntag
konnte alle Teilnehmer das Skifahren
nochmals geniessen. Am Nachmittag 
machte sich die FC-Familie wieder
auf den Heimweg Richtung Gäu. 

Es war wiederum ein sehr schönes
und vor allem kameradschaftliches
Skiweekend, welches hoffentlich auch
nächstes Jahr wieder stattfinden wird.
Besten Dank dem Organisator!

Lukas Oeggerli
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Max Bürgi
dipl. Architekt HTL/STV

Dorfstrasse 83, 4623 Neuendorf
Tel. 062 398 52 52, Fax 062 398 52 55

Immer auf die Kleinen …
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5. Gäuer Derby-Night

Während man das ganze Jahr hin-
durch mit vollem Einsatz um Punkte
kämpft, stand auch an der diesjähri-
gen fünften Gäuer Derby-Night der
Spass klar im Vordergrund. Der
freundschaftliche Charakter des Tur-
niers wurde bei allem Ehrgeiz nie 
vergessen und so liefen alle Partien
äusserst fair ab.

Auch dieses Jahr konnte wieder eine
stattliche Anzahl von vierzehn Mann-
schaften aus der Region mobilisiert
werden, um auf dem Aesch um den
Titel zu spielen. Erstmals dabei waren
auch die A-Junioren des FC Härkin-
gen, die sich beachtlich schlugen und
das Turnier auf dem siebten Rang be-
endeten. Durchgesetzt hat sich
schliesslich der Favorit und Titelver-
teidiger FC Subingen: In einem span-
nenden Finale vor einer stattlichen
Kulisse und bei bester Stimmung
bezwang Subingen das «Eis» des FC
Härkingen mit 1:0. Zum ersten Mal
überhaupt hatte eine Härkinger Mann-
schaft das Finale erreicht. Das Spiel
war zwar sehr ausgeglichen, doch
nach einem absolut genialen Pass in
die Tiefe stand plötzlich ein Subinger

Stürmer alleine vor dem Härkinger
Torwart und hatte keine Mühe, zum
Siegestor einzuschieben. Bei diesem
Resultat blieb es bis zum Schluss und
die Subinger durften sich zu ihrer
grossen Freude als verdiente Sieger
feiern lassen.

Auch dieses Jahr wurde wiederum
der schussgewaltigste Spieler bzw.
die schussstärkste Mannschaft aus-

FC Subingen, Sieger der 5. Gäuer Derby-Night
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erkoren: Zum Bomber der Region
konnte sich zum dritten Mal in Folge
Fabian Wyss, der Topskorer des SC
Fulenbach, küren lassen. Sein Ge-
schoss erreichte eine Geschwindig-
keit von 124km/h. Den Mannschafts-
wettbewerb gewann zum ersten Mal
das Härkinger «Zwöi» mit einem
Durchschnittswert von gegen 108
km/h.

Dass ein Turnier nicht mit dem
Schlusspfiff zu Ende sein muss,
bewiesen die Mannschaften auch die-
ses Jahr wieder: Bis spät in der Nacht
sangen, tanzten und feierten die ver-
schiedenen Teams zusammen im
Festzelt und im Clubhaus und zeigten
dabei, dass sie die Idee dieses Tur-
niers absolut verstanden haben.

Yann Weilenmann
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Schülerturnier

Bei guten äusseren Bedingungen tra-
fen sich 143 Kinder aus Neuendorf
und Härkingen zur 12. Auflage des
Schülerturniers.
In vier Kategorien wurden die jeweili-
gen Sieger ermittelt. Mit viel Engage-
ment und Herzblut wurde um jeden
Ball gekämpft und gerannt. Die drei
Spielfelder umsäumten zahlreiche Zu-
schauern, die ihre Lieblingsmann-
schaften lautstark unterstützten.
Nach jedem Spiel trafen sich die
Mannschaften beim Bomber Speedy,
einem Geschwindigkeitsmessgerät. 
Nach einem intensiven Tag schritt
man zur heiss ersehnten Siegereh-
rung. Jedes Kind erhielt eine Medaille.
Die Teilnahme war für die Kinder gra-
tis. Die Kleinsten wurden von Eltern
betreut.
Folgende Teams wurden Kategorien-
sieger:

Kindergarten: FC Trix und Flix
1./2. Klasse: Wilde Kerle
3./4. Klasse: Die Stars
5./ 6.Klasse: The red devils

Andre Grolimund,
OK Schülerturnier
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CH - 4616 Kappel Tel. 062 216 50 10
Hägendorfstrasse 1 Fax 062 216 28 89

Mail: ponticelli@gaeu.ch

Ein Fachbetrieb verdient Ihr Vertrauen.

VCSI Carrosserie
Inh. Pius Bobst-Ponticelli

Reparaturen
Neulackierungen

Behebung von Park-
und Hagelschäden

ohne Lackierungsarbeiten.
Carrosserie-Design

Beschriftungen
Glas-Service

Ersatzfahrzeuge

Das Lamm-Team mit 
Rita Ziegler freut sich über

Ihren Besuch.

Telefon 062 398 05 22



67

Kurz & bündig

Neue Website

Wie vor einem Jahr an dieser Stelle
angekündigt, wurde der Website des
FC Härkingen (www.fc-haerkingen.ch)
ein neues Outfit verpasst. Nach bei-
nahe sieben Jahren und gegen
350'000 Klicks hatte sich unsere alt-
bewährte Homepage ein neues Er-
scheinungsbild redlich verdient. 
Martin Marbet und Duri Müller wagten
sich mit professioneller Unterstützung
an die grosse Aufgabe, ein neues und
modernes Layout der neusten Ge-
neration zu kreieren. Das Resultat darf
sich mehr als sehen lassen! Unsere
Plattform im Internet präsentiert sich
jung, übersichtlich und noch informa-
tiver als bisher schon. Auf der stets
brandaktuellen Website findet man
alles Wissenswerte rund um den
gesamten Verein. Fotos, wichtige
Kontaktadressen, Spielberichte, Infos
über die einzelnen Teams, den Vor-
stand, die Supportervereinigung oder
anstehende Events sind mit ein paar
Klicks abrufbar. 
Insbesondere die Seiten über die
Juniorenabteilung sind ein schier
unerschöpflicher Fundus, in welchem
die Eltern alle nötigen Infos über die
Teams oder bevorstehende Anlässe
finden können. Dieser Bereich wird
von Charles Flury auf dem aktuellsten
Stand gehalten. Allen, die sich für den
FC Härkingen interessieren oder sich
nur einmal einen groben Überblick
verschaffen wollen, kann ein Besuch
unserer Website nur wärmstens emp-
fohlen werden. 
Ich danke an dieser Stelle im Namen
des gesamten Vereins unseren Web-
spezialisten für ihre grossartige Arbeit!

Michael Heim, info 2008

FC-Junioren als Models

Zu einem ganz besonderen Erlebnis
kamen sechs Junioren des FC Härkin-
gen. Die Migros plante anlässlich der
EURO 08 in der Schweiz für verschie-
dene Produktwerbungen Fotoaufnah-
men mit Dorfvereinen zu machen.
Zufällig wurde auch der FC Härkingen
für diese Werbekampagne angefragt.
So durften sich vier B-Junioren und
zwei F-Junioren an einem Foto-Shoo-
ting als Models versuchen. Als Set
wurde der Theaterfundus in Här-
kingen erkoren, von dem auch die
Kulissen für die verschiedenen Sujets
stammen. Die daraus entstandene
Werbung für Bettwäsche erschien
ganzseitig im Migros-Magazin. In
Anbetracht der Leserzahl dieser
Wochenzeitung von über zwei Millio-
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nen sollte einer erfolgreichen Model-
karriere unserer Jungs jetzt eigentlich
nichts mehr im Wege stehen…

Michael Heim, info 2008

Supportervereinigung

Die Supportervereinigung hat den
ersten Geburtstag hinter sich und
kann somit auch einen ersten kurzen
Rückblick auf das vergangene Jahr
halten.
Das Logo steht, die Couverts und das
Briefpapier sind gedruckt und der Vor-
stand hat auch bereits verschiedene
Anlässe organisiert. Am 7. September
2007 fand unsere erste Generalver-
sammlung statt, an welcher 31 Perso-
nen teilnahmen.
Am 21. Oktober 2007 wurden alle Mit-
glieder zum Match Härkingen gegen
Welschenrohr inklusive Apéro einge-
laden und eine weitere Einladung
folgte für das Spiel Härkingen gegen
Fulenbach am 25. Mai 2008. Die zahl-
reich erschienenen Gäste unterstütz-
ten nicht nur die erste Mannschaft mit
vollen Kräften, sondern verbrachten
auch einen vergnüglichen Nachmittag
im Kreise der Supporterfamilie und
dem ganzen FC Härkingen auf dem
Aesch.
Für den 29. Januar 2008 organisierte
der Vosrtand einen Matchbesuch
beim EHC Olten mit Fondueplausch.
Mehr als 20 Personen folgten der Ein-
ladung und verbrachten einen gemüt-
lichen Abend im Kleinholz.
Nebst den geselligen Anlässen konn-
te die Supportervereinigung auch das
letztjährige Juniorenlager in Sedrun
mit einem angemessenen Betrag
unterstützen. 
Aktuell zählt die Supportervereini-
gung 69 Mitglieder. Wir freuen uns

selbstverständlich über jede neue
Mitgliedschaft und heissen Interes-
sierte herzlich willkommen. Der Präsi-
dent, Ruedi Flury, steht bei Fragen
gerne Red und Antwort.
Wir danken allen Mitgliedern für ihre
Unterstützung und freuen uns auch in
der neuen Saison auf viele interessan-
te Spiele unserer Mannschaften.

Elisabeth Weilenmann, Aktuarin

Kontakt: Ruedi Flury
Grossmatt 28, 4616 Kappel

Telefon: P: 062 216 39 49 
G: 031 323 25 78

E-Mail: flury_hr@bluewin.ch

Neue Clubhauswirtin

In der neuen Saison wird man im
Clubhaus des FC Härkingen ein
neues Gesicht zu sehen bekommen.
Nach zwei erfolgreichen und tollen
Jahren hat Renate Salzmann als
Clubhauswirtin demissioniert. Der FC
Härkingen möchte sich an dieser Stel-
le ganz herzlich für den grossartigen
Einsatz zu Gunsten unseres Vereines
bedanken. Wir wünschen ihr für die
persönliche Zukunft alles Gute und
freuen uns schon jetzt, sie auch in
Zukunft ab und zu als Gast in unse-
rem Clubhaus begrüssen zu dürfen.

Neu wird ab der kommenden Saison
Ottilia Glanzmann aus Hägendorf das
Clubhaus führen. Die ehemalige Wir-
tin der Spaghetteria in Olten und des
Dorfkafis in Wangen bei Olten wird
vorerst für sicherlich ein halbes Jahr
das Amt als Clubhauswirtin überneh-
men. Anschliessend wird die heute
noch unklare berufliche Situation von
Ottilia zeigen, ob sie auch über den
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Winter hinaus bei uns bleiben wird,
was wir natürlich hoffen. Wir heissen
Ottilia ganz herzlich im Kreise der FC-
Familie willkommen und wünschen ihr
viel Freude bei der Erfüllung dieser
neuen Aufgabe.
Selbstverständlich ist auch Ottilia auf
entsprechende Hilfe aus dem Verein

respektive dessen Umfeld angewie-
sen. Wir hoffen, dass es erneut viele
Freiwillige geben wird, welche auch
die neue Clubhauswirtin wieder tat-
kräftig unterstützen werden und
möchten allen bereits heute für den
Einsatz danken.

Matthias Heim

Alte und neue Clubhauswirtin: 
Renate Salzmann (links) gibt das Zepter an Ottilia Glanzmann weiter
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Mazotti Jean-Pierre 
Hodler 5 • 4624 Härkingen SO • Telefon 062 398 29 50

Fax 062 398 56 54 • Mobile 079 647 46 80

azotti Transport Gmbh

Schlapbach Schreinerei
KüchenRisweg 54

4624 Härkingen
Tel./Fax: 062 39816 55

Möbel  •  Innenausbau • Renovationen
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Unsere Bandenwerber auf dem Aesch

• Alcadis Auto Center, Härkingen
• Architekturbüro H+O Oegerli Brunner, Olten
• Atrio Festzeltvermietung, Hägendorf
• Autogarage Reinhart, Egerkingen
• Berger Heizungs-Sanitär GmbH, Neuendorf
• Blumen Studer, Härkingen
• Cellpack AG, Electric Products, Villmergen
• Carrosserie Ponticelli, Kappel
• Coiffeur Salon Wiederkehr, Neuendorf
• DADO GmbH, Olten
• Die Mobiliar, Balsthal
• Dietschi AG, Olten
• Dorfgarage Lämmle, Neuendorf
• Dörfliger AG, Trax- und Baggerbetrieb, Egerkingen
• Driving Range, Härkingen
• Elektro-Fürst AG, Hägendorf
• Fischer Schriften Grafik, Egerkingen
• Fitnesscenter Balance, Härkingen
• Flury+Zeltner AG, Opel Garage, Kestenholz
• Folio-Werbung Gasser AG, Fulenbach
• Gäumalerei Hug AG, Gunzgen
• Gebr. Kuoni, Plattenbeläge, Kappel
• Gerüstbau Latscha, Neuendorf
• Getränkehandel Di Bernardo, Kestenholz
• Haller Bedachungen, Neuendorf
• Häner Garagentore GmbH, Kestenholz
• Hufa-Rollen AG, Härkingen
• ifm electronic ag, Härkingen
• ivanmeyertours, Wangen a/A
• Jäggi Pfluger, Maler- und Gipserwerkstatt, Fulenbach
• Jäggi, Storen- und Metallbau, Härkingen
• Jäggi-Fürst GmbH, Fulenbach
• Kücheneinrichtungen Wobmann, Fulenbach
• Landi Bipp Gäu Thal AG, Egerkingen
• Malergeschäft Beat Graber, Gunzgen
• Malergeschäft Luginbühl, Neuendorf
• Mobilezone AG, Regensdorf
• Mühle Metzg, Härkingen
• Müller MKR-AG, Rothrist
• Nussbaum AG, Olten
• Ofenbau GmbH, Markus von Arb, Neuendorf
• Onyx Energie Dienste, Langenthal
• Onyx Energie Mittelland, Langenthal
• Perriard+von Arx AG, Neuendorf
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Wyss Sägerei GmbH Sägerei und Holzhandlung

Unsere Produkte: Bauholz Schalungsware
Klotzbretter Diverse Hobelwaren
Paralell-Bretter Diverse Täfer
Div. Lattenware oder Ihr Wunschprodukt

4629 Fulenbach Tel. 062 926 04 26 Fax 062 926 43 44

Wir freuen uns über Ihren Besuch, Anruf oder Fax!

Kurt Salzmann GmbH
4614 Hägendorf

Unterhaltungselektronik
Beratung – Montage – Verkauf

Radio-TV-HiFi      TV-Installationen       Satellitenanlagen       Videoüberwachung
Multiraumsysteme           Mietlautsprecheranlagen         Beamervermietung

062 216 65 51        079 429 21 41
k.salzmann@bluewin.ch

Kurt Welter
Maler & Tapezierer

4625 Oberbuchsiten

Telefon 062 393 30 73

www.maler-welter.ch

Wir bemalen und tapezieren (fast) jeden Untergrund!

www.albanisport.ch

MEHR LEISTUNG UND SPASS

BALSTHAL  LENZBURG  OFTRINGEN



73

• Proconf AG, Härkingen
• Raiffeisenbank, Härkingen
• Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt, Egerkingen
• REBA-Handels GmbH, Härkingen
• Restaurant Linde, Niederbuchsiten
• Restaurant Sonne, Niederbuchsiten
• Restaurant zur Spanischen, Härkingen
• Ristorante da Vinci, Härkingen
• RN Montageteam, Härkingen
• Ron AG, Härkingen
• Saeco AG, Oensingen
• Sanitäre Anlagen Mario von Arx, Neuendorf
• Schreinerei Schlapbach, Härkingen
• Seat Vertretung Marbet, Neuendorf
• SRS Sportplatzbau, Wohlhausen
• Steiner &von Wyl, Härkingen
• Studer Bautechnik AG, Härkingen
• Studer Krähenbühl AG, Härkingen
• Studer & Co. Leitungsbau, Härkingen
• Tiefkühllager Neuendorf, Neuendorf
• UOMO 83, Coiffeursalon, Egerkingen
• Vaudoise Versicherung, Gunzgen
• Von Burg Paul, «Fuchs», Härkingen
• Winterthur Versicherungen, Härkingen
• Wyss Elektro AG, Härkingen
• Wyss Kies & Beton AG, Härkingen
• Zbinden AG, BMW Vertretung, Hägendorf

Wir danken allen Bandenwerber
für die 
grosszügige Unterstützung!

Restaurant Blüemlismatt
4622 Egerkingen
062 398 14 68
www.bluemlismatt.chwww
062   
462  
Restaurant Blüemlismatt

.bluemlismatt.chw
2 398 14 68
22 Egerkingen
taurant Blüemlismatt
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Jahresprogramm 2008/09

Zusätzlich zum laufenden Trainings- und Spielbetrieb plant der FC Härkingen 
voraussichtlich nachfolgende Veranstaltungen:

27. Juli - 2. August Trainingslager Junioren (Sedrun)

August/September Gönner- und Passiveinzug

6. August Generalversammlung (Rest. Pepito, Härkingen)

8./9. August Fröschefescht (mit FC-Risotto-Stübli)

8./9. August Meisterschaftsstart Saison 08/09 (2./3. Liga)

21. September Vereinsausflug

8. November Hallenturnier Junioren F (MZH Neuendorf)

7. Dezember Hallenturnier Junioren E und D (MZH Neuendorf)

13. Dezember Chlausenparty www.chlausenparty.ch

20. Dezember Weihnachtshock (Fröschesaal)

14./15. Februar 09 Skiweekend

13. Juni 09 Derby Day
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RON AG / RONAL Telefon 062 389 05 10
Lerchenbühl 3 062 398 44 22
4624 Härkingen Fax 062 389 05 11

Email verkauf@ronal.ch
Internet www.ronal.ch

...für die Besten gemacht.




